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vadischertandtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe , 3. April.
56. Sitzung .

Erster Vizepräsident L a u <* eröffnete 4)4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Eisenlohr und Regierungskom-

Mistäre,
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung deS Budgets des

Minister iumSdeSJnnern . Titel 16 der Ausgaben , Titel 7 der
Einnahmen ; Für Förderung der Landwirthschaft ; Spe-
zialberathung.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheikungen, worauf in
die Tagesordnung eingetreten wurde.

Er erfolgte zunächst die Berathung des ordentlichen Etats.
Die §§ 1 bis 11 werden ohne Debatte genehmigt.
Bei Abschnitt „Landwirthschaftliche Winterschulen und Wander¬

lehrer " bedauert eS
ASg . M a m p e k (Antis.) , daß die zweite landwirthschaftliche

Winterschule für den Kreis Heidelberg nach Wiesloch und nicht nach
NeckarbischofSheim gelegt worden fei .

Minister Eisenlohr : Die Kreisversammlung hat stch für Wies-
koch entschieden und dieser Beschluß war für die Regierung maßgebend.

ES folgten noch kurze Bemerkungen der Abgg . Neuwrrth (natl.) ,
Grei ff (natl.), Mampel (Antis.) und des Berichterstatters Frank
worauf die Position angenommen wurde.

§ur Position „Obstbauschule Augustenberg" ergriff das Wort
bg . Geppert (Centr .) der auf den Obstbau rm Bezirk Bühl zu

sprechen kam. Im Jahre 1897 wurden von der Station Bühl 39,000
Eentner Obst versendet . In dem betreffenden Jahre wurden aus dem
Obstbau 400,000 Mark vereinahmt. Wenn man nun fragt, wie es
kommt, daß bei uns in Baden der Obstbau im allgemeinen nicht vor¬
wärts gebt , so kann man nicht zu der Antwort kommen, daß die in Frage
kommenden Faktoren den Obstbau nicht fördern . Die Ursache, daß der
Obstbau in anderen Bezirken nicht vorwärts kommt , ist in dem Umstande
zu suchen daß wir zu viel Sorten haben. Wir leiden in dieser Beziehung
an Zerfahrenheit in der Sorienwahl und kranken an Ueberfluß von Sor¬
ten. Wenn der Obstbau zinstragend werden soll , dann muß die Zahl der
Sorten geringer werden und die Pflege der Obstoäume ein zweckent¬
sprechend« sein . Sehr nothwendig erscheint es , daß polizeiliche Maßnahmen
zur Vertreibung der Schädlinge des Obstbaumes erfassen werden . Die
Regierung bitte ich dafür zu sorgen , daß die Schüler der landwirth -
sGastlichen Schulen entsprechend über den Obstbau unterrichtet werden .
Zu diesem Zwecke sollte man Musterobstgärien errichten . In seinen
weiteren Ausführungen wies der Redner darauf hin, daß ein großer Theil
unseres Obstes nach Paris komme, dort überwintert und dann später in
französischer Verpackung über Hamburg zu uns als französisches Obst
wieder hereinkommt . Er verbreitete sich sodann über bie Thätigkeit des
bad . Obstbauvereins, der erfolgreich gewirkt habe und auch jetzt wieder da¬
mit umgehe , weitere neue Märkte zu gründen. Die Regierung bitte ich
den Verein nach Möglichkeit zu unterstützen . Eine erfolgreiche Obstbau¬
zucht ist geeignet , der Landwirthschaft neue Einnahmequellen zu schaffen .
(Beifall .)

Aba. E n d e r (V . -P .) ersuchte die Regierung bei Anlagen von
Baumpflanzungen thatkräftige Hilfe zu leisten . Ich glaube, die Regierung
sollte denjenigen , die Baumpflanzungen anlegen, Prämien geben . Das
würde aueifern.

Mg . Blankenhorn (natl,) trat den Ausführungen des Abg.
Gepprrt bei . Aehnlich wie im Bezirk Bühl mit der Obsternte verhält es
sich am Kaiserstuhl mit der Kirschenernte . Man sollte bei dem Anbau von
Bäumen nur solche Obstsorten aussuchen , die in der betreffenden Gegend
auch gedeihen. Den Anbau von Frühobst halte ich für sehr empfehlens-
wrrth und auch di« Beerenkultur sollte mehr gehoben werden, als dies
jetzt geschieht. Wenn der Wunsch ausgesprochen wird , es soll der Obst-
Le^ ereir^ mter̂ ü^t^ erden ^ o^i^ da^^ ^ li^ t^ eir^ uwenden^ abe^ s
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wird auch der Wunsch berechtigt sein , daß der Weinbauverein ebenfalls
unterstützt wird.

Regierungsrath M ä r k l e in : Die Regierung ist jeder Zeit bereit,
den Obstbau in jeder Beziehung zu fördern. Darin gebe ich dem Herrn
Geppert Recht, daß die Vielheit der Sorten für den Obstbau nicht von
Vortheil ist . An dem Vorhandensein der vielen Sorten ist die Mög¬
lichkeit gescheitert, überall im Lande Obstmärkte zu errichten und einen
großen Absatz zu schaffen . Die Regierung hat seit Jahr und Tag
einen Kampf gegen die Sortenvielheit gefördert. Um den Obstbau zu
fördern, gewährt die Regierung bei Musterbaumanlagen Staatsprä¬
mien . Ein Feind des Obstbaues ist die Blutlaus. Wir haben die ernst -
lichsten Anstrengungen gemacht, diesen Schädling zu bekämpfen und wir
haben auch einen diesbezüglichen Erlaß hinausgegcbcn. Die Bekämpf¬
ung der Blutlaus ist aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Die
eingerichteten Obstkurse haben sich als ausreichend erwiesen. Den Be¬
suchern der Kurse werden reichliche Unterstützungen gewährt . Wir sind
auch stets bereit , für Obstmärkte Unterstützungen zu leisten . Herr Blanken¬
horn hat den Wunsch ausgesprochen , daß auch dem Oberbadischen Wein¬
bauverein Beihilfen gewährt werden .Die Regierung ist dazu bereit, es
braucht sich der Vorstand nur mit einem Gesuch an die Regierung
wenden .

Abg . Wacker (Centr.) trat den allgemeinen Ausführungen Gep -
perts bei und hielt einen besseren Obstschutz im Interest« der Obstbaum¬
besitzer für geboten . Dies könnte nach zwei Seiten hin geschehen; erstens
müßte in dieser Beziehung in der Schule das Gewissen der Jugend be¬
sonders geschärft werden ; zweitens sollte cs erzielt werden, daß da , wo es
nothwendig erscheint, besondere polizeiliche Vorkehrungen getroffen werden .
Was die Frage der Obstsorten betrifft , so glaube ich, daß in dieser Be¬
ziehung durch Aufklärung günstig gewirkt werden könne.

An der weiteren Debatte beiheiligten sich die Abgg. W e r r (Ctr .) ,
M a m p e l (Antis. ) und Pfcfferle (natl.)

Minister Eisenlohr : Von verschiedenen Rednern ist vom Obst-
baumfrevel gesprochen worden . Der Obstbaumfrevel ist ein schwerer
Mißstand . Hier kann nur durch ein schärfere Handhabung der Feldpoli¬
zei geholfen werden ; entsprechende Bestimmungen hierzu sind vorhanden.
Wenn nicht streng oorgegangen wird, so ist daran die Nachlässigkeit der
Bürgermeister schuld.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Geppert (Ctr.) , R o h r -
h u r st (natl .) , W e y g o l d t (natl .) , Schüler (Ctr . ) und des Be¬
richterstatters Frank wurde die Position genehmigt .

Bei der Position „für Förderung der Pferdezucht" brachte
Abg . Greifs (natl .) verschiedene Wünsche vor und hielt es für

angebracht , daß wir uns in Baden nicht von den Remontemärkten verdrän¬
gen lasien sollen . Die Regierung möchte ich bitten , daß sie der Halbblut¬
zucht von Pferden ihre Aufmerksamkeit zuwendet .

Regierungskommiffär Graf von Bismarck sagte die Berück¬
sichtigung der Wünsche zu . Bezüglich der Pferdezucht wird von Seiten
der Regierung kein Zwang ausgeübt.

Abg . Eder (B . -P .) bedauerte es , daß in seinem Bezirke die früher
bestehende Beschälanstaltaufgehoben worden ist.

Abg . Mampel (Antis.) wünschte , daß Bestimmungen erlassen
werden , durch die es verhindert wird, daß die Pferde vor einer bestimmten
Zeit beschlagen werden .

Abg . Hagist (freis .) wünschte eine Unterstützung für die Jmker -
ausstellungen.

Geh . Regierungsrath M ä r k l i n sagte dies zu.
Die Positionen des ordentlichen Etat wurden darnach genehmigt.
Es erfolgte hierauf die Berathung des außerordentlichen Etats .
Bei Par . 4 , Gewährung von Beihilfen an Gemeinden und Genossen¬

schaften zur Ausführung von Be- und Entwässerungsanlagen und son¬
stigen Meliorationen und Regulirungen richteten die

Abgg . Mülle r - Welschingen (natl .) und N e u w i r t h (natl.) an
die Regierung die Bitte , verschiedenen Gemeinden ihrer Bezirke bei Wasser-
anlagen Unterstützungen angedeihen zu lassen .

Telephon-Rr. 30» 16 « Jahrgang .

Zu Par . 5 „ Staatszufchuß für die Rindviehversicherung", ergriff
das Wort

Abg. Greifs (natl .) , der wünschte, daß die kranken Thier« au» d«
Versicherung bleiben sollen.

Abg. Geck (Soz . ) wies darauf hin, daß bei Ausübung des Rind¬
viehversicherungsgesetzes Mißstände ins Leben getreten seien , die vornehm¬
lich von der Auslegung der Bestimmungen herrührten. So ist in Berg¬
hausen bei der Gründung einer Versicherungsanstalt in einer Weise vor¬
gegangen worden , die rigoros zu nennen ist.

Minister Eisenlohr : In der Berghauser Angelegenheit ist ei»
Prozeßverfahren anhängig, das demnächst vor dem Verwaltungsgerichtshof
seine Erledigung finden wird . Es wird stch zeigen, ob richtig vorgegangen
worden ist.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . B l a t t m a n n (Ctr.) wurde«
die übrigen Anforderungen des außerordentlichen Etat? und Titel 7. Ein¬
nahmen , genehmigt und darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . Budget des Finanzministerium »:
Domänenverwaltung ; Schuldentilgung; Amortisationskasse.

Tages - Rlm- fchau.
Deutsches Reich.

* Die ministerielle „Berl . Korr .
" meldet : Die von der

Waarenhaussteuer - Kommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses gefaßten Beschlüsse , welche dem Zwecke der
Vorlage , nämlich einer angemessenen Besteuerung der von der
Erwerbssteuer nur unvollständig erfaßten Betriebsform , durchaus
widersprechen und die deutliche Tendenz der Erdrosselung zeigen,
sind für die preußische Staatsregierung völlig unannehm¬
bar . Das Blatt erwartet für die 2. Lesung eine Einigung
unter Beseitigung der zuweitgehenden Beschlüsse.

* Der württembergische Landtag ist auf den 24 . April
einberufen worden .

Italien .
* Die Veröffentlichung eines Erlasses, der den Grafen

Lanza . seit 1892 italienischer Botschafter in Berlin ,
seines Amtes unter gleichzeitiger Ernennung zum Generaladjutant
des Königs erhebt, - soll unmittelbar bevorstehen .

* Die Kammer wählte wieder den Regierungskandidaten
Colombo , mit 265 Stimmen, zum Präsidenten , Ouf Bian »
cheri entfielen 158 Stimmen.

* Der Papst empfing gestern, Montag , den Präsi ,
deuten des deutschen Reichstages , Graf Ballestrem .

Frankreich .
>( Aus Paris , 2. April , wird uns geschrieben :
Graf de Lubersac , der sich jetzt mit seinem ehemaligen Schul¬

kameraden Robert de Rothschild nicht schlagen will , weil dieser
noch minderjährig ist, hat nun als „Familienvater" dessen Vetter
Edouard durch eine grobe Beleidigung herausgefordert. Dieser
bestellte seine Zeugen, Graf Louis de Tnrenne und O 'Conor, die tu
einer Zuschrift an de Lnbersac erklären, ihr Freund Edouard d«
Rothschild sei bereit , sich mit ihm zu schlagen, aber erst,
nachdem er Robert de Rothschild Genngthuuug gegeben
habe . Da er mit dem Baron Robert ehedem auf der
gleichen Schulbank saß , obwohl dieser jünger war , als er , müffe er
sein Alter annähernd gekannt haben, und es sei daher nach dem im
Heere und in den Staatsschulen herrschenden Usus kein Grund , um
de » Geschmähten für satisfaktionsunfähig zu erklären .

Der russische Financier Michel Ephrussi fordert seinerseits
deLubersac^

wei^ iese^ lNtinen^ rstmÄriefeal ^ obertde ^ ot^

Badischer GeschichtSkaleuder.
(Nachdruck verboten.)' 4. April .

1586 Erlaß der ersten reformierten Kirchenordnung in der Pfalz.
1668 Mofcherosch, deutscher Satiriker aus Mllstätt , in Worms
1807 Stiftung des Karl-Friedrich-Verdienst -Ordens .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F. Atnefeld . f

(Nachdruck verboten .)
(54 . Fortsetzung.)

„Warum nicht, Mama ? Warum soll eine Braut ihren Ver¬
lobten , den sie so lange nicht gesehen hat , nicht vom Bahnhof ab-
holen ?" fragte Hertha mit fröhlichem Lachen. „Hast Du es einst
nicht ebenso gemacht?"

„Das wohl, " erwiderte die Generalin , und die Erinnerung an
Jugend , und Liebesglück verjüngte und verschönte plötzlich gleich
einem flüchtigen Sonnenstrahl , der über die Landschaft huscht, ihr
Gesicht . Doch schon ward sie wieder ernst , und sie sprach seufzend :
«Aber da» war so ganz anders !"

„Was denn , Mama ?" Sollte Deine Liebe eine andere ge¬
wesen sein als dir meimge ?" Ihre Arme um den Nacken der
Mutter schlingend, bat sie dann : „Fange doch nicht vom Neuem an ,
zu zweifeln und zu zagen . Du bist es ja gar nicht, di« da spricht ,
das ist Fred.

"

„Auf den wir Rücksicht nehmen müssen, " fiel ihr die Generalin
in» Wort.

„So diel mir Rllig und vernünftig ist , Mütterchen, aber mein
ganzes LebcnßgliiS brauche ich seinen Vorurtheilen doch nicht zum
Opfer zu bringen. Ter Herr Leutnant mag ganz unbesorgt sein ;
wir werden seine Kreise nicht stören .

"

„Nie hätte ich gedacht , daß die Wege meiner Kinder so sehr
auseinandergehen würden !" seufzte die Generalin und trocknete
eine Thräne aus dem Auge.

Es war unschwer zu erkennen, daß die Frau Generalin bereit
war , den Rückzug anzutreten. In der That war alles , was sie
jetzt vorgebracht , nur die letzte, schwache Bertheidigung einer bereits
aufgegebener Position gewesen . Sie hatte sich seit langer Zeit
daraus beschränkt gehabt , Herthas Verlobung mit Ludwig als nicht
vorbanden zu betrachten, trotzdem sie im Stillen ihren jungm Ver¬
wandten als eine Art von Reserve angesehen, die vielleicht doch noch
herangezogen werden könne , wenn man alle anderen Aussichten als
verloren betrachten müsse . Sie war dem Geschick recht dankbar ge-
wesen, daß sie , da Ludwig voraussichtlich noch Jahre lang im Aus¬
lande blieb , nicht so bald vor die Entscheidung gestellt ward . Und
nun war diese Entscheidung unerwartet plötzlich an sie herangetreten.

Hertha hatte bei der Mutter um so leichteres Spiel gehabt, als
der Bruder von Berlin abwesend war und auch Aletta stch noch in
Poinmern befand . So hatte sie sich denn auf den Bahnhof begeben
und stand nun auf dem Perron und blickte mit laut pochendem
Herzen dem soeben signalisierten Zuge entgegen , der wenige Minuten
später in die Halle brauste . Mit unruhigen Blicken überflog sie die
Wagenreiben , und ein Jubelschrei entrang sich ihrer Brust , als sich
auS dem Wagenfenster ein Kopf weit heraus beugte , als zwei blaue
Augen ihr entgegenleuchteten. Was sie so oft im Traum« geschaut ,
es war früher, weit früher, als sie es zu hoffen gewagt, zur be¬
glückendenWirklichkeit geworden.

Ohne auf dir zahlreichen Umstehenden zu achten, schloß Ludwig ,
der . als - der Zug kaum zum Stehen gelangt, aus dem Wagen ge¬
sprungen war . die Geliebte in die Arme und stieß jubelnd hervor :
„Hertha, meine Hertha ! Ich wußte es ja , mein geliebtes Mädchen
wurde kommen — sie würde sich das nicht nehmen kaffen ! "

„ Und wo ist Thea ?" fragte sie , indem sie sich von ihm losmachte
und suchend umherschaute.

„Sie ist in Arnrode bei Tante Lettkau geblieben,
" entgegnet«

Ludwig , in übermüthiger Lust lachend; „vermissest Du sie ? Ich
brauche jetzt Niemanden auf der Welt , da ich Dich habe ."

„Dennoch .wirst Du Mich gleich zu meiner Mutter begleiten muffen,
erwiderte sie , ihn am Arme ergreifend und mit chm durch die sich
drängende und schiebende Menge schreitend, „sie erwartete Dich —
um Dich als chren Sohn zu begrüßen .

"

„Ich folge Dir !" antwortete er mit dem Ausdruck der reinste»
Glückseligkeit , „ doch ehe ich in den ' Himmel eingehe, verlangt erst
die Erde noch ihre Rechte ."

Er winkte einem der zahlreich erschienenen Dienstmänner , über¬
gab ihn: ein geringes Handgepäck und den Gepäckschein und befahl
ihm , eine Droschke herbeizurufen . In der Nähe des Bahnhofes nachm
er in einem der dort befindlichen Hotels ein Zimmer und eilte als¬
dann zu dem Wagen , in welchem Hertha seiner harrte .

Die Fahrt zur Wohnung der Generalin währte nicht allzu
lange, dennoch vermochte es Ludwig während derselben seine Braut
mit der Veranlassungzu seiner Reis« nach Deutschland und dem Er¬
folg derselben bekannt zu machen .

Mit gefalteten Händen hörte das Mädchen ihm zu ; große
Thränen rollten langsam ihre Wangen herab . „Welche wunder¬
bare Verkettung ist Dies ! " flüsterte sie . „Gerade Dorothea mußte
es sein , welche das Werkzeug seiner Rettung wurde — Dorothea,
die er verschmähte !"

„Du wußtest also , was sie zu ihrer wunderlichen Reise nach
New -Uork getrieben hat ?"

fiel Ludwig ein .
„Ich war selbst ein liebendes Weib, darum ward es mir nicht

schwer, im Herzen einer Anderen zu lesen, " erwiderte sie innig: dann
nahm sie den unterbrochenen Satz wieder auf : „Dorothea die Bei»
schmähte , scheut kein Opfer für ihn . während das Mädchen, welche»
er so unsäglich geliebt,̂ ihn auf die erste Nachricht von dem Ge¬
schehenen herzlos verlassen konnte .

"

(Schluß folgt .)



«sette L.
schild auf den alten Handel Ephrussi 's mit dem Marquis de Breteuil
und die 100,000 Frauken anspielte , die er „für die Armen " dem
Jockey-Club zahlen mußte . Es ist iudeß wohl nicht zu fürchten, daß
bei dem Streit der „goldenen Jugend " Heldenblnt fließen wird .

China .* Nach einem Telegramm der „Daily Mail" aus Peking
hat L< - Hungtschang an die Behörden in Peking telegraphirt
daß 8000 Uniformen in Hongkong durch de» bekannten
chinesischen Reformer Kan gy uw ei bestellt worden waren . Die
Kaiserin Wittwe sei sehr beunruhigt. Li-Hnngtichang schickte
feinen Stellvertreter zum Gouverneur von Hongkong , um da¬
gegen zu protestiren, daß Kangyuweis Propaganda dort erlaubt
werde.

Die Deutschen haben derselben Quelle zu Folge wieder¬
um Schwierigkeiten mit der Erwerbung von Land für die
Eisenbahn in Schantung , weil dadurch Gräber und
Tempel gestört werden . Einige lokale Tumulte seien dadurch
verursacht worden. (Frkf. Ztg.)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben sich gnädigst

bewogen gefunden, den nachgenannten Dienern Seiner Großherzög -
lichen Hoheit des Prinzen iPariinilicm von Baden die nntrrthänigst
nachgesnchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen
von Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen Ans-
zeichmmgen zu ertheilen, und zwar :

dem Kannuerdicner Karl R o g g e für das goldene Civil -Lerdicnst -
krery und

dem Garderobelakaien Theodor Straub für das silberne Civil -
Berdienstkrrnz.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 30 . Marz d. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Altbürger¬
meister Abraham Kop

'
pert in Oftersheim die silberne Verdienst¬

medaille zu verleihen.
Durch Entschließung Großh. Zolldirektion vom 28 . März d. I .

wurde Hauvtamtsassistent Hermann Fried er ich hei der Zoll¬
abfertigungsstelle a . B. Waldshut in gleicher Eigenschaft zum Hanpt-
steueramt Baden versetzt. .

Badische Chronik.
X. Mannheim, 1 . April . Zur Feier der Enthüllung des Bis¬

marckdenkmals versammelte sich gestern Abend , der Einladung des Komitees
folgend , eine stattliche Anzahl von Bismarckfreunden, unter denen wir die
Bürgermeister Ritter und v. Holländer, zahlreiche Offiziere sowie eine
glänzende Tafelrunde flotter Heidelberger Corpsstudenten und alter Herren
ferner Vertreter von Vereinen und Korporationen erblickten, in dem ge¬
räumigen Saale des Stadtparks, um dem vom Komitee veranstalteten
Bankett beizuwohnen . Kurz vor 9 Uhr eröffnete Herr Ernst Baffer -
m a n n die Festlichkeit durch eine markige Ansprache , in welcher er den
Dank an die Theilnehmer der Enthüllungsfeier ausdrückte . Den Glanzpunkt
des Abends bildete unstreitig die Festrede des Herrn Rechtsanwalt Fr
König . Er entwarf ein treues Lebensbild des alten Kanzlers : Ohne
Bismarck kein Kaiser Wilhelm, ohne Wilhelm I . kein Bismarck. Redner
erblickt in dem Auftreten Bismarcks die Erfüllung einer Mission der
Vorsehung und richtete eine '

ernste Mahnung an alle Deutschen , zu er¬
halten, was wir errungen haben, den Nationalstolz zu pflegen , trotz aller
Parteiungen im Grunde immer d e u t s ch zu bleiben und sich zu schwören
treue Hüter von Bismarcks Erbe zu sein , und schließt mit einem Hoch
auf den deutschen Kaiser. Der zweite Trinkspruch wurde durch Herrn L
Strikter auf S . Kgl. Hoheit unfern Großherzog ausgebracht. Redner
lehnte sich an die Ausführungen seines Vorredners an und schilderte die
Bestrebungen unseres Landesfürsten für die Vorbereitung zur Einigung
Deutschlands, sowie seine eifrige Antheilnahme bei der Gründung des
Reiches , und wie er endlich den Dank für seine Bestrebungen erntete . Er¬
hob die Einsicht unseres geliebten Landesvaiers in den Angelegenheiten der
Marine hervor , die Höchsidemselben die Stellung ä la suite des 1 . See-
bataillons einbrachte , und rühmt die Bestrebungen Großherzog Friedrichs
für die Wohlfahrt unseres engeren Heimathlandes und besonders der
Stadt Mannheim . Ein brausendes Hoch auf Großherzog Friedrich be¬
kundete die Zustimmung der Versammlung zu den Worten des Redners
— Den dritten Toast spendete Herr I . H . Kern den deutschen Frauen
Was den übrigen Theil des Programms betrifft , so können wir nur
sagen , daß derselbe in musterhafter Weise von Solisten hiesiger hervor¬
ragender Vereine durch prächtige , der Stimmung entsprechende Liedervor¬
träge ausgefüllt wurde, die mit Orchesterpiecen und gemein¬
samen Gesängen abwechselten . Nicht unerwähnt dürfen wir lassen , dost
die Rede des Herrn Rechtsanwalt König einen überaus günstigen Eindruck
machte , durch ihre schlichte Ausdrucksweise und die unwiderstehliche Macht
der Ueberzeugung , die ihr innewohnte. Herr Baffermann nannte dieselbe
die großartigste, die er seit Jahren gehört habe und kommandierte auf der,
Redner einen Salamander, der mit großem Beifall zur Ausführung ge¬
langte. Die Bismarckdenkmal -Enthüll '.mgsfeier wird ein neues Ruhmes,
blatt zieren werden in der Geschichte der Stadt Mannheim . — Auf das
an S . K . H . den Großherzog gerichtete Telegramm ist folgende Antwort
eingetroffen:
An die Herren des Denlmalausschusses Dr . C l e m m und BürgermeisterMartin in Mannheim .

Karlsruhe . 31 . März . Die Großherzogin und ich danken
’ Ihnen tiefgerührt für den so warmen Ausdruck Ihrer Gefühle des Be¬

dauerns über unsere Abwesenheit von der heutigen Denkmalfeier und
für die uns gewidmeten guten Wünsche . Gerne würden wir dieser
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Karl Neufeld während und nach seiner Ge¬
fangenschaft im Sudan.

Am 8 . April wird Karl Neufeld , der Deutsche, welcher 12 Jahre
lang in der Gefangenschaft des Kahlifen schmachtete , in Karlsruhe
über seine Erlebnisse einen Vortrag halten. Es dürfte deshalb von
Interesse sein, einiges über seine Person zu erfahren. Er ist in
Fordon in der Provinz Posen als Sohn eines vor zwei Jahren ver¬
storbenen Arztes geboren , hat nach Absolvierung des Gymnasiums
auf der Leipziger Universität Medizin studiert und ist dann nach
Aegypten gegangen , wo er sich in Kene in Oberägypten niederließ
und praktizierte. Nach wenigen Jahren indessen ließ ihm sein an¬
geborener Wandertrieb dort keine Ruhe, und er schloß sich der
Gordonschen Expedition gegen den Mahdi an . Bei dem Falle von
Khartum gerieth er in Gefangenschaft und entging nur auf Bitten
des bekannten Slatin Pascha, der ebenfalls Gefangener des Mahdi
war , dem Tode durch den Strang . Seine Kenntnisse suchte das
Haupt der Derwische und späier sein Nachfolger , der vor kurzer Zeit
erst im Kampfe gegen die Truppe des Obersts Wingate gefallene
Khalifa Abduüahi für sich auszunutzen , und diesem Umstande belle
Neufeld es in erster Linie zu danken , daß zeitweilig seine Gefangen¬
schaft etwas erlchchtett wurde. Er fabriziert Pulver , konstruierte
« ine Münzprrffe, reparierte die Maschinen der tleinen den Eng¬
ländern bezw. A -. g>-vtern früher abgenommenen Nildampftr und
bemalte die Wände l -es Grabgewölbes des Mahdi . Von den furcht¬
baren Leiden der zwölfjährigen Gefangenschaft scheint sich Neureld
heute völlig erholt zu haben . Er ist ein schlanker, elastischer Mann
mit einem bis an die Brust reichenden röthlich -blonden Vollbart und
langen, glatt zurückgekämmten Haaren. Er wurde bekanntlich 1887
auf einem Marsche nach Kordofan. wo er Gummi abholen wollte ,
überfallen und »nach Omdurmrn gebracht. „Zuerst "

, erzählte er,
„ sollte ich gehenft , dann gekreuzigt werden , zuguterletzt wurden mir
ab« an die Füße je fünf eiserne Ringe angeschmiedet, die man mit
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patriotischen Feier angewohnt haben, vereint mit so vielen nationalge-
sinnten Männern Mannheims . Wir senden der Festversammlung
unsere dankbaren Grüße . Friedrich , Grotzherzog .

* Keidelverq, 2 . April . Anläßlich der Wiederkehr des Geburts¬
tages des unvergeßlichen Reichskanzlers Fürst Bismarck fand gestem
an dessen Denkmal am Bismarckplatz ein dem Andenken des Ver¬
blichenen gewidmeter Festakt mit Kranzniederlegungen statt. Es
hatten sich hiezu außer vielen Mitgliedern des Stadtraths, des
Bürgerausschusses und des Denkmalkomitees die Chargirten der hie¬
sigen studentischen Korporationen und ein zahlreiches Publikum ein-
gefunden.

* Bruchsal , 28. März . Einen allseitig befriedigenden Verlauf
nahm die am letzten Sonntag im Veremslolal „zur Pfalz"

. abgehaltene
Generalversammlung des hiesigen „Vereins ehemaliger badischer gelber
Dragoner " . Nachdem der 1. Vorstand, Dr . Buchmüllrr, die zahlreich
erschienenen Kameraden herzlich vegrüßt und für die in dem abgelaufenen
Dereinsia.hr Vonseiten sämmtlicher Mitglieder dem Verein gegenüber be-
thätigte Anhänglichleit und Opferwilligkeit gedankt , erstattete er ausführ¬
lichen Bericht über die Entwicklung des Vereins seit der vor einem Jahre
stattgehabtrn Generalversammlung bis zum heutigen Tage . Nur Freudiges
ist in diesem Jahre zu berichten . Der gegenwärtige Regimentslomman-
deur, Herr Major Kühne, hat die ihm angebotene Ehrenmitgliedschaft
angenommen, die sämmtlichen Herren Offiziere des Regiments sind dem
Vereine beigetreten . Prinz Maximilian von Baden hat das ihm vom
Berwaltungsrath angebotene Protektorat über unseren Verein angenommen.
Anläßlich der Verlobung des Protektors Prinzen Maximilian von Baden
mll der Prinzessin Marie Luise von Cumbcrland schlug der 1 . Vorstand
vor, an den Prinzen Maximilian folgendes Telegramm abzusenden . „Die
er. heutigem Tage zum ersten Male seit Uebcrnahme des Protektorates
durch Eure Großherzogl. Hohe - ! in ordentlicher Generalversammlung
zahlreich versammelten Mitglieder des Vruchsaler Vereins

. ehemaliger
gelber Dragoner gestatten sich Euer Großherzogl. Hoheit wiederholt in
tiefer Ehrfurcht und Ergebenheit den unterihänigsten Dan! für das dem
Vereine von Seiten Euer Großberzogl. Hoheit so vielfach bewiesene Wohl¬
wollen auszusprcchen und zugleich mit d°n aus treuen badischen Herzen ent¬
springenden Glückwünschen zu der Verlobung Eurer Großherzogl. Hoheit
mit Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Marie Luise von Cumberland
zu verbinden . Wir Alle hoffen mit allen Freunden unseres Vaterlandes
zu Gott , daß diese Verbindung sowohl für unser weiteres als besonders
für unser engeres Vaterland von Glück und Segen sein möge . Im Auf¬
träge : Dr . Buchmüller .

" Von Seiten des Prinzen Maximilian kam an
den Vorstand des Vereins folgende telegraphische Rückantwort: „Erfreut
durch den schönen Ausdruck Ihrer treuen Wünsche sage ich Ihnen und
dem Verein herzlichsten Dank. Maximilian .

" Jubelnd stimmten alle
Kameraden in das am Schluffe des Jahresberichtes auf den Protektor
Prinz Maximilian von Baden ausgebrachte Hoch ein. Darauf erstattete
der Kassier ^ Hettstößer den Rechenschaftsbericht . Die Mitgliederzahl des
Vereins ist von 85 im vorigen Jahre auf 145 gestiegen. Bei der alsdann
vorgenommenen Neuwahl wurden einstimmig oder nahezu einstimmig ge¬
wählt : als 2. Vorstand : Heinrich Bornhäuser ; als Verwaltungsraihs -
mitglieder: Jak. Vleier, Wend. Fiegcr, Leopold Frey , Max Heinsheimer
Franz Kling und Leo Kürz. Die Standartweihe soll erst im Sommer
des Jahres 1901 abgehalten werden . Nach einem auf Kaiser und Groß¬
herzog ausgebrachtenHoch schloß der 1. Vorstand die Generalversammlung

* Hsrnbcrg, 1. April . Mit bestem Erfolg wurde hier der
Versuch gemacht, den Sommertagsumzug der Kinder, wie er sich in
Heidelberg wieder eingebürgert , hier einzuführen. Etwa zweihundert
Kinder nahmen an dem heutigen Umzug theil . Während vor und
nach dem Festzuge leichte Schneeflocken durch die Luft wirbelten,
schaute während desselben die liebe Sonne gar freundlich auf die
Kinderscbäar herab , als ob sie selbst eine Freude an diesem „Som¬
mertag" hätte. Den Zug eröffneten 2 Pyramiden , die eine den Win¬
ter, die andere den Sommer darstellend ; erstere war aus Stroh,
letztere aus Epheu und den Erstlingsblumen des Frühjahrs gewun¬
den . Dann folgten einige Flötisten und daran anschließend die
große Zahl Kinder mit ihren bunten sehr hübsch verzierten Sommer -
tagsfiecken, der Bretzel , hohlem Ei und Apfel. „ Strich , Strah , Stroh
der Sommertag ist do ." Voraussichtlich erlangt diese Einrichtung
auch hier Bürgerrecht.

4s Ätvcr,, . 2. Avril . Vorgestern Abend passirte auf dem Bahn¬
hof ein Unfall . Als der halb 11 Uhr-Zug (nachts ) abgefahren war,
wollten die ausgestiegenen Personen über die Schienen gehe» , als
im selben Augenblicke der Güterzug eiufiihr . Der auf den Schienen
sich befindliche Postkarren wurde zwar zerschellt , aber so glücklich auf
die Seite geschlendert, daß der betreffende Postbedienstete und noch
.zivei andere Herren von ihm zurückgeworfen wurden , andernfalls sie
von dem Zuge zermalmt worden wären . Auch die weiter unten das
Geleise llcberschreitendcn konnten sich im letzten Augenblicke retten .« g »askach i . Ä . , 3 . April. Zur 1100 jährigen Gedächtniß-
fcier der Gründung des alten deutschen Kaiserreiches wird Herr
Hanptlchrer Hugo Möhr-Hauftrbach am Samstag , den 7. April,
Abends halb 8 Uhr (1 . Theil ) und Sonntag , den 8 . April, Nach¬
mittags 4 Uhr (2. Theil) in der Halle zum Bayrischen Hof einen
populären Vortrag halten . Im 1 . Theil wird Referent über das
alte Deutschland lind seine Bewohner , die Hermannsschlacht und die
Völkerwanderung sprechen. Im 2 . Theil kommt zur Behandlung :
Einführung des Ehrisienthnms , das Frankenreich , Karl der Große ,
Kaiserkrönnug desselben in der Petrnskirche zu Rom durch Papst
Leo 1U . . deS großen Kaisers Tod. Eintritt nach Belieben . Der
Rciirertrag ist für das Denkmal des Haslach « Malers Karl Sandhas
bestimmt._ .
Eisinstäben

'
sö verband, daß ich gar nicht gehen konnte. Daraufhin

ränderte ich in den Kerker . Dieser war überfüllt, denn der Khalif
steckte jeden ein , der ihm irgendwie verdächtig erschien. Das nächste
vas der Mahdi für mich that , war , mir eine Frau anzuhängen.
Weiß der liebe Hiinmel , was er damit bezweckte , aber eine Frau
nutzte ein jeder von uns haben . Zuerst bekam ich meine frühere
Dienerin, dann sollte ich eine Französin, die irgend ein verrücktes
Schicksal nach dem Sudan verschlagen hatte, als Gespans bekommen,
ulctzi erhielt ich eine AbyssiNierin . Und das war mein Glück; denn

dieser Frau habe ich meine Freiheit zu verdanken . Sie haßte den
Kbalifen und seinen Anhang wie den Tod, war mir sehr zngethan,
urd diente mir, als wäre sie seit jeher mein treues Weib gewesen.
Der Khalif hafte ihren Mann und sieben Brüder ihres Gatten vor
dem Sturm auf Khartum hinrichten lassen, ihr dann ihre drei
Kinder abgenommrn und dem Hungertode ausgesetzt ! Ich sollte i!hr
jetzt ein Mittel zur Rache werden , und so gelang es ihr , oft mit
wahrem Heldenmuth und mit echt weiblicher List , zwischen mir und
der Außenwelt eine Verbindung herzustrllen . Sie wagt« hierbei
den grausamsten Tod, den die teuflischen Derwische nur ersinnen
können, ich wagt« zumindest meine Hand, die mir ganz bestimmt
abgehackt worden wäre, hätte man mich beim Briefschrciben irgend¬
wie ertappt. Was ich alles versuchte, um wenigstens aus dem
Kerker herauszukommen , spoftet jeder Beschreibung — hie und da
gelang wohl ein Tric, so z . B- mit einer Idee der Salpeterbereitung ,
worüber ich in meinem Buche ausführlich berichtet habe — im ganzen
und großen verbrachte ich aber doch die ganzen zwölf Jahre im
Krrter , der wahrlich gar nicht wie ein Damen -Boudoir aussah !"
Wie groß übrigens dir Folgen all jener körperlichen und seelischen
Qualen Neufelds waren, ermißt man am besten aus der Thatsach«,
daß dem Befteiten zunächst die Sprache fehlte . Wenigstens in ge¬
wissem Sinne. Neufeld konnte sich nämlich mehrere Tage lang , mit
Ausnahme des im entscheidenden Augenblicke gesammelten „Thank
von " weder auf irgend einen Ausdruck in der Sprache seiner Be¬
freier , noch viel weniger auf die Lauie seiner Muttersprache besinnen .
Die ersten Eindrücke, die er nach seiner Verbringung ins englische
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X Wakdr -Hnt, 2. April. Unter dem Vorsitz des Herrn Ge.

meinderath Autenberger hielt im hiesigen Kornhaussaalr auf Ver¬
anlassung des hiesigen Flottenvereins Herr Kapitän Foß einen iu-
tereflanten Vortrag über die wirthschaftliche Bedeutung der Flotte«,
Vorlage, der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Dm D«mlder Anwesenden übermittelte Herr Bezirksarzt Bär. Im Lauf« de«
Abends gingen Telegramme an den Großherzog und Admiral Tir-
pitz ab.

Radolfzell, 1. April . Die alljährlich« Vorstellung der
Sanitätskolonne des hiesigen Militärvereins fand heute in der
Scheffelhalle und dem anstoßenden Garten statt. Auf Einladungwaren von auswärts erschienen: Herr Hofapotheker Ströbe von
Karlsruhe als Referent des Bad . Militärvereinsverbandes für
Saniiätswesen und der Vorsitzende und Rechner des GauverbandeS
Höhzau, die Herren Professor Conrad und Chirurg Fackelmann von
Konstanz . Die Prüfung wurde durch dm leitenden Kolonnenarzt
Herrn Dr . Rittstieg, vorgmommen.

Badischer Dchwarzwaldverein .
*t * Die Verhandlungen des Hauptausschuffes findm am 8. Lprilds. Js . statt. Als Grundlage hierfür soll der Jahresbericht des Bad.Schwarzwaldvereins für 1899 dienen. Erstattet ist dieser Bericht von

dem Vereinspräsidenten Prof. N e u m a n n und gestattet in übersicht¬
licher Weise einen Einblick in die erfreulich fortschreitende EntwickelungdesVereins. Im Ganzen zählte der Verein an beitragspftichtigen ' Mitglie¬dern 1898 in 61 Sektionen 7346. 1899 in 82 Sektionen 7923 , also579 mehr. Von den 81 alten Sektionen hatten 38 eine Zunahme der
Mitglieder von im Ganzen 647, dagegen 13 eine Abnahme von zusammen97 ; 3 Sektionen haben ihren Stand nicht verändert. Den stärksten Zu¬
wachs weisen auf die Sektionen Villingen, die sich neu konstituiri hat (69),Pforzheim (62) , Lörrach (57), Karlsruhe (54) , Freiburg (53), Mann-
beim - Ludwigshafen (47) , Ettenheim-Herbolzheim (46) , Gernsbach (38) ,Oberkirch (22), Todtnau (20) . Zu der Summe von 7925 Mitgliedernkommen noch die Freunde des Vereins 58. Im Ganzen zählt der Verein
demnach 7983 Mitglieder. In den 4 Jahren seit 1895, in welchem Jahreder Verein 6968 Mitglieder zählte stieg daher deren Zahl um rund
2000 ; die Leistungsfähigkeit des Vereins im Ganzen — Hauptvereinund Sektionen — erhöhte sich also gegen damals um ein volles Drittel
oder um die Jahrcssumme von 10 000 M, gewiß ein erfreuliches Zeichendes Aufschwungs!

Ueber die Arbeiten und Leistungen der Sektionen haben die Mo¬natsblätter fortwährend in dem Maße Bericht erstattet, als Material ein-
gesandt worden ist, so daß, wenn auch nicht vollständig, so doch jeden¬falls in höherem Grade als früher , alle Mitglieder stets auf dem Laufen¬den waren hinsichtlich der wichtigsten Neuschöpfungen in unserm großenund schönen Thätigkeitsgebiet. Die Jahresberichte der Sektionen werden
künftig wie bisher in der Reihenfolge ihres Einlaufens und mit Rücksicht¬
nahme auf den beschränkten Raum der Monatsblätter so ausführlich als
möglich zur Mittheilung gelangen .Das Geschäfstagebuch des Präsidenten weist an Eingängen und Aus¬
fertigungen 646 Nummern auf ; achtmal war der Präsident auswärts zum
Besuche von Sektionen oder von deren Arbeitsgebiet.Der alte Hauptvorstand berieth am 16. April den Vorschlag für1899 ; der neue erledigte in 2 Sitzungen am 8 . Juli und am 18. Sep¬tember laufende Geschäfte .

Das wichtigste dieser Geschäfte war die Erwerbung der Korper-
fchaftsrechte von Seiten des Hauvtvereins, der in den ersten Tagen des
Januar 1900 in das Dereinsregister des Großh. Amtsgerichts Freiburg ein¬
getragen worden ist.

Im Dezember 1899 gelangte der Verein durch Erbe in den Besitzeines Vermögens von 5000 oH. Aus Mitteln des Hauptvorstandskreoitswurde der Höhenweg Feldberg-Blößling -Hochkopf (Todtmoos) bis zumHochmuttler weitergeführt. Um die Durchführung der Arbeit hat sich dieSektion Todtmoos verdient gemacht . Ferner wurde eine Weganlage im
Hundsbachgebict hergestellt , der Weg vom Feldbergerhof zur Todtnau«
Hütte ausgebessert , die Herausgabe des von der Sektion Todtnau bear¬
beiteten Hefts : „Ein Blick auf den Schwarzwald" unterstützt und bei Ge¬
legenheit der Einweihung des neuen Belchenhauses die Fortführung bezw.
Ausschmückung der „ Belchenchronik" gefördert.Der „ Habererthurm" bei Griesbach wurde dem Verein zum Geschenk
gemacht . Die Sektion Neustadt hat es möglich gemacht » den Zutritt zum
Hochfirstthurm endgiltig frei zu geben, trotzdem ein Wächter in der be-
wirthschafteten Schutzhülle beim Thurm stets anwesend ist wie früher.Somit sind nun satzungsgemäß alle unsere Thürme jeder Zeit frei zu¬
gänglich .

Einnahmen hatte der Verein zusammen 20 873 dH 10 H . Gegen¬über dem Voranschlag, der nur 18 000 dl eingestellt hatte, sind die Ein¬
nahmen also um 2873 dl 10 größer gewesen. Die Ausgaben belaufen
sich auf zusammen 20 190 M 59 4 . Für Weganlagen ist im Berichts¬jahre eine absolut größere Summe verwendet worden als jemals zuvor.Die Thurmschulden, die noch vor wenig Jahren 5000 dH und mehr be¬
trugen , sind auf die Hälfte heruntergegangen und werden 1900 nur noch1000 M ausmachen . Die Dereinskarte, von der im Berichtsjahre dieBlätter 9 : Wiefenthal und 11 : Hegau erschienen sind, hat einem Baar-
aufwand von 5440 dl 19 eine Einnahme von 2971 dl 9 ^ gegenüber -
gestellt ; sie kostete dem Verein in Wirklichkeit nur 2469 dH 10 SuDie Karteneinnahme ist Dank der eifrigen Thätigkeit , besonders in
den Sektionen Karlsruhe , Lörrach und Hegau eine sehr erfreuliche ge¬
wesen . Die Benützung der Karte für militärische Zwecke , derrtwegrn
nach einem Gernsbacher Beschluß mit dem Generalkommando des 14.Armeekorps verhandelt wurde, ist nach Mittheilung dieser Behörde un-
thunlich , da militärischerseits nur Karten in 1 :1000 000 amtlich benütztwerden . _
Lager hatte, charakterisierte NeufeldUnemJnterviewerwie ^

folgt:
..Als ich nach meiner Befreiung bei den Engländern lebte, kam ein
Brief aus London, worin ich befragt wurde , ob mir meine Frau erstin London oder schon in Kairo gegenübertreten sollte . Dieser
Brief war gedruckt. Das regte mich sehr stark auf ; denn ich sah
nicht ein , .warum man ein« derartige private Familien -Angelrgenheit
drucken müsse. Meine Aufregung versetzt« di« Engländer in die
heiterste Stimmung, Vis sie mir schließlich eine Schreibmaschine
brachten und erklärten, so schreibe man heute die Briefe. DaS zweit«Wunder erlebte ich , als man mir im Lager einen Phonographen
zeigte, der die „Wacht am Rhein sang , und das dritte Wunder endlich
sah ich in Kairo , wo die Tramwaywagen ohne Pftrde und Maschine
liefen . Das Telephon kannte ich ; denn der Khalif hatte eine Leit¬
ung von Khartum nach Owdurman legen lassen. Ja , mein Lieber ,die Welt steht nicht still . Jetzt bin ich nach zwanzigjähriger M -
wesenbeit wieder in Deutschland, ich erkenne es kaum — es ist groß,es ist schon geworden ." Ungeachtet dieses Bekenntnisses , beabsichtigt
Neufeld , möglichst bald nach Beendigung seiner deutschen Vortrags¬
reise nach dem Sudan zurückzulchren . Und zwar diesmal in Be¬
gleitung von Frau und Tochter , die den so lange Vermißten nichtwieder allein ziehen lassen wollen.

ivermlschies.
— Nizza , 2 . April. Fischer , der Direktor Daimlers , ist aufdir Todesnachricht Bauers , d« bei der Motorfahrt verunglückte,

hierher gereist, um die Ueberführung der Leiche zu besorgen . Alle
Kosten trägt Herr v. Jellinek. Die Barone Arthur und HenriRothschild haben so viel Kapital angelegt , daß Bauers Kind
2000 Mark Jahresrente hat. Fft. Z.

— Dresden, 2. April. Der „Schief. Ztg." zufolge ist der lang¬
jährige Wächter der Riesenbaude am Samstag , als er v»n
dem Begräbniß seiner Frau in Aussa zurückkehrte, durch eine
Schneelawine im Riesengrunde verschüttet worden.
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Ueber die Ausblicke i» die Zukunft äußert sich der Bericht : Dir Er

rungen , welche sich aus der Leitung der DereinSangelegeaheit während
r kktzten Jahr « von selbst ergaben , gewähren die Möglichkeit zur Ge¬

winnung eines UebrrblickS unserer Lage , unserer Kräfte und zugleich auch
unserer Aufgabe » für die nächste Zeit . In jeder Beziehung hat sich der
Kitsche Gchvarzwüldverein mit seiner äußeren Vergrößerung auch zu¬
gleich innerlich so verfestigt , daß von seiner weiteren Entwickelung nur
SntlS erwartet werden kan« , so lange er fich bestrebt , seine Mittel nicht
allzusehr zu zersplittern und vor allen Dingen das seit Jahren Nlit großem
Aufwand Geschaffene zu erhalten .

In letzterer Hinsicht ist besonders an unser weit verzweigtes Wegenetz
zu denken. In manchen Theilrn unseres großen Arbeitsgebietes ist im
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feiuft der Zeit ein fast zu dichtes Wegenetz angelegt worden , während
anderwärts thatsächlich noch Manches zu thun übrig bleibt . Es ist aufs
alltrdringendste nothwendig daß die vorhandenen Wege und Wegweiser
in gutem Stand erhalten bleiben . Schon wird gelegentlich nicht ganz
mit Unrecht darüber geklagt , daß da und dort vor lauter neuen Anlagen
di« alt « « vernachlässigt , verwahrlost feien . Darum erscheint eS durchaus
alttzezeigtj daß alle SekttonSleitungen ihr Augenmerk sorgfültig auf die
Fratz « der Erhaltung richtrn und lieber einmal ein Jahr hindurch darauf
verzichten , nicht dringende Neuanlagen zu schaffen , und daß sie statt dessen
«in „gründliches Reinmüchen " vornehmen , d . h . die laufenden Mittel da¬
raus verwenden , wo es noch thut , alle Wege in guten Stand zu setzen
und ave Wegweiser dem Bedürfntß entsprechend zu erneuern .

Dt « Kosten für Thürme werden künftig wohl kaum mehr wachsen,
voraussichtlich sogar «och fich weiter verringern . Außerdem wird von 1992
pH di « Vereinskarte Nur noch Mittel zu Neuauflagen einzelner Blätter oder
gtt etwa witnschrnswerthen Umdrucken für kleinere Umgebungskarten er¬
fordern , im übrigen aber einen Reingewinn abwerfen , so daß wir einer
tzrSßffrn Freihrit und Beweglichkeit hinstchtlich der Verfügung über unsere
Gelder entgegenseben .

Bei sorgfältwer Prüfung aller Verhältnisse können wir an die Ver¬
wirklichung Son Plänen herantreten , wie di « Erschließung der Albthal -
fchlucht von Albdruck bis Tiefenstein , sowie an eine einheitliche , streng
systematische Wegmarkirung , wie ste der Odenwaldklub , der Vo -

durchgefithrt" ^ it , einen
nämlich

«in größeres Kapital zu sammeln , das Verwendung finden
' konnte für

einmalige größere Unternehmungen , z . B . für die Herausgabe eines
„PfjanzenlebknS des GchwarzwaldeS " nach dem Vorbild deS trefflichen
Werks «der die Schwäbische Alb .

Jedenfalls gewährt der Rückblick auf Vas Berichtsjahr die Befriedig¬
ung , daß diel ersprießliche Arbeit zum materiellen Besten unseres schönen

und zum ästhetischen Genuß von Hunderttausenden von
kuschen geleistet worden ist. Mit voller Zuversicht dürfen wir hoffen ,

daß uns dies schön« Wirken auch künftig möglich sein werde . Der Wunsch
nach einer erfreulichen und erfolgreichen Zukunft möge ausklingen in den
Worten : Dem Badischen Schwarzwaldverein „ Waldheil * !

£ 3 Freiburg , 2 . April . Auf der Tagesordnung des am kom¬
menden Sonntag, den 8 . April , Nachmittags 4 Uhr, im Rathhaus¬
saar falte« Rathhaus ) hier stattfindenden Sitzung des Hauptaus -
schuffrs des Schwarzwaldoereins stehen u . a . Bestimmung der Zeit
und der Tagesordnung für di « Hauptversammlung in Säckingen
und Beraihung des Voranschlags für 1900 , der an Einnahmen und

Mark vorsieht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . April.

Uni dev « städtischen Gemeindevoranschlag .
Der Bürgerausschuß beginnt morgenMittwoch , den 4 . mit der

Berathung des städtischen Gemeindevoranschlags für 1900 . Für die
Holksschulen steht der Voranschlag 746,680 Mk . vor gegen 706,446
Mt . im Vorjahr . Die Kaufmännische Fortbildungsschule erfordert
8680 Mk . . die Gewerbeschule 49,400 Mk . , die Realschule 223,712 Mk .
(i . V . 312,793 Mk .) , das Real - und Reformgymnasium 152,624 Mk .
gegen 142,141 Mk . im Vorjahr . D ?e höhere Mädchenschule mit
Gymnastalabtheilung erfordert ebenfalls einen um einige Tausend
Mark höheren Aufwand als im Vorjahr . 111,421 M . gegen 106 601
Mark im Vorjahr .

Die Einnahmen des Arbriter -Unterstützungsfonds werden auf
2833 M . , die Ausgaben auf 1583 M . veranschlagt , so daß sich ein
Ueberschuß von 1300 M . ergiebt , welche für den allgemeinen Unter -
stützungsfond zinstragend angelegt werden sollen . Der Etat des
Arbetterversicherungswefens bilanzirt mit 36187 M . , die städtische
Betriebskrankenkaffe mit 31280 M . Der Voranschlag der Kranken -
hanstaffe ist von 203 147 M > auf 236 393 M . angewachsen . Der
Voranschlag der Friedhvfkaffe ist etwas geringer als im Vorjahr
97 690 M .

Der Etat der Stadtgartenkaffe weist gleichfalls eine kleine
Minderung auf , er ist von 99145 M . auf 96 876 M . zurückgegangen .
Da ? Vierordtsbad erscheint in dem Gemeindevovanschlag mit den :
ersten Betriebsjahr mit 39 860 M . in Einnahme und Ausgabe ; doch
trägt diese Aufstellung vermöge ihrer Neuheit nur einen provisori¬
schen Charakter . Di « Ablieferung der Rhembahnkasse an die Stadt¬
tasse ist mit 195 654 M . in den Vomnschlag eingestellt gegen 166 841
M . im Vorjahr . Dieser erhöhte Reinertrag der Rheinbahn setzt sich
aus einer Mehreinnahme von 36 000 M . Betriebsüberschüffen zu¬
sammen , der nur ein Mehraufwand auf Gebäuden mit ca . 7000 M .
gegenübersteht . Die Reineinnahmen aus dem Schlacht - und Viehhof
werden dagegen um ca . 12 000 Mark weniger veranschlagt (36 200
M .d was durch die Aufwendungen für Erneuerung der Schirnrn -
geleise mit 10000 M ., sowie sonstige Ausgaben in Höhe von 3600
M - bedingt ist . — Der Voranschlag der Spar - und Pfandleihkasse
ergiebt folgenden Abschluß : Einnahmen 687 232 M -, Ausgaben
672 508 M -, Ueberschuß : 114 724 M . , gegenüber bisher : 107 744
Mark . Diese Beträge haben auf den 1900er Voranschlag keinen
Einfluß . — Der Ueberschuß der Wasserwerckskass « wird auf 322 790
M . veranschlagt gegen 307 400 M . im letzten Jahre , der der Gas -
werkskaffe auf 442 000 M . gegen 620 4M des Vorjahres . Für das .
Elektrizitätswerk sind 40M M . in Ausgaben eingestellt . Die Rein¬
einnahmen aus der Verbrauchssteuer weisen eine Steigerung von
800 600 M. auf 323 0M M . auf . Der Voranschlag der
Armenkasse einschließlich Wohlthätigkeitsfonds hat sich von 226 634
M . auf 241 323 M . erhöht .

Nach dem Gesämmtabschluß des Voranschlags ergeben sich ins -
gesammt 2 539 676 M . Einnahmen und 4 047 217 M . Ausgaben , sc
daß ein ungedeckter Gemeindeaufwand von 1607 541 M . verbleibt ,
was einem Umlagefuß von 45 Pfg . entspricht . Durch Streichungen
Und Renderungen verschiedener Positionen seitens der Stadt -
verordmienkommission zur Prüfung de » Voranschlags wurde der
ungedeckte Gemeindeaufwand auf 1460 715 M . herabgesetzt , so das
eine Umloge von nur 43 Pfg . und bei der von den Einkommen vor
1M . 29 Pfg . (statt 1 M . 36 Pfg .) nothwendig ist . Hiermit hal sich
der Stadtrath einverstanden erklärt.

* Aoktzericht. Sonntag Vormittag nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Kroßherzog und die Großherzogin an dem Gottesdienst
m der Schloßkirche theil , in welchem Oberhofprediger O. Helbing die
Predigt hielt. Zur Frühstückstafel erschien Ihre Kais . Hoheit die

Sänzesfin Wilhelm und Seine Großh. Hoheit Prinz Max. Prinz
«k ist « n Samstag Abend spät von Wien hier eingetroffen und

teobsichtigl etwa acht Tage hier zu veriocilen . — Gestmr Vormittag
empfing St K. H . der Großherzog den Staatsniinister Dr . Nokk zu
längerem Zorrrag und nahm dann die Meldung nachgenauiiicr
Offiziere zur Ueberreichung ihrer Monatsrapporte entgegen : des
t -terstleutnantS von Beck, Kommandeurs deS 1 . Badische » Feld¬

artillerie -Regiments Nr . 14 , des Oberstleutnants von Unger , Kom¬
mandeurs deS 1 . Badischen Leibdragoner -Regiments Nr . 20 und des
Oberstleutnants von Jagwitz beim Stabe deS 1 . Badischen Leib -

renadier -Regiments Nr . 109 . Im Laufe des Nachmittags und
bends hörte Seine Königliche jHoheit die Vorträge des Majors

von Parmewitz , des Geheimen LegattonSraths Dr . Frhrn . v . Babo
nnd des Legatioirsraths Dr . Seyb .* Die Vermählung t* ä Prinzen MaxvonBadtnmitder
Prinzessin Marie Luis « von Cumberland soll im Herbst
in Gmunden durch den dortigen evangelischen Pfarrer Koch voll¬
zogen werden . Die Bevölkerung plant große Festlichkeiten . Kln . Z .

» Allgemeine Volks -Bibliothek . Vom 26 . März bis 1 . April
19M wurden an 662 Besucher 697 Bände ausgeliehen .

□ Beförderung . Der hier stntionirte Gendarmerirwachtmeister
Köhler wurde in den letzten Tagen zum Gendarmerie -Oberwacht -
meister befördert .

S Alldeutscher SerSaud . Wir machen nochmals aus die heute ,
Dienstag , Abend im Saal 3 (Schrempp ) stattfindeiide öffent¬
liche Versammlung der Ortsgruppe aufmerksam , die hauptsächlich
dem Andenken Kaiser Wilhelms l . und Bismarcks gewidmet
ist . Sonstige interessante Mittheilimgen ( sowie anch neu « Lieder in
Ernst nnd Scherz ) werde » in Aussicht gestellt , und für hinreichenden
Platz ist gesorgt .

( !) Verein ehem . 114cr , Regiment Kaiser Friedrich III .
Am Freitag , den 30 . März , hatte der Verein seine jährliche ordentliche
Generalversammlung . Dieselbe war sehr zahlreich besucht . Der Jahres¬
bericht , der den Vereinskameraden zugehen wird , legt ein beredtes Zeugniß
ab von der wirksamen Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre . Der
Verein zählt 163 Mitglieder und besitzt ein Jnventarvermögen von 1000
Mark . Bei der vorgenommenen Wahl des Gcsammtausschusses wurde
durch geheime Abstimmung der seitherige 1 . Borstand Kamerad Kaiser ein¬
stimmig wieder , zum 2. Vorstand Kamerad Sutter , und an Stelle des auf
eine Wiederwahl verzichtenden Kameraden Bohnenstengel ( Schriftführer )
und Fecht (Kassier ) die Kameraden Förtcr und Ritzler gewählt ; zu B «i-
räthen gingen die alten Mitglieder wieder aus der Wahlurne hervor . Per
Akklamation wurden zum Fähnrich Kamerad Duelli und zum Bibliothekar
Kamerad Bohnenstengel ernannt . Nach Beendigung der Tagesordnung
dankte der 1 . Vorstand den Vereinskameraden für ihr festes Zusammen¬
halten zu dem Verein . Ferner dankte er dem seitherigen Schriftführer
Bohnenstenge ! und Kassler Fecht und schloß die Generalversammlung mit
einem begeistert aufgenommcnen Hoch ans den obersten Kriegsherrn und
unseren geliebten Landesvater .

8 Stecher «; . In der Nacht znm Montag geriethen ein Lackier
und ein Maler , beide arbeitslos , mit zwei Metzgerburschen in der
Kriegstraße aneinander . Die beiden Metzgerburschen wurde » von
ihren Gegnem bis in die Wilhelmstraßc verfolgt , die mit einem
Schlagring nnd Messer auf sie eiuschlugen . Dem einen Metzger
burschen wurde eine schwere Verletzung im Rucken nnd eine leichtere
an einem Arm , dem andern Metzgerburschen eine Ritzwunde am
linken Oberarm beigebracht und ihm Ueberzieher , Rock nnd 2 Hemden
durchstochen . Der Schwerverletzte mußte in das städtische Kranken
haus ausgenommen werden . Die beiden Thäter ivurden verhaftet
und ins Amtsgefängiiiß l einaeliefert .

§ Kerzschkag . Gestern Abend 7 Uhr fiel der 60 Jahre alte
Taglöhner Eugen Radel an der Ecke der Karlstraße und Kriegstraße
in Folge eines Schlaganfalles zu Boden . Er wurde in das gegen¬
überliegende St . Vinzentiilshans verbracht . Die von dem anwesenden
Arzt angestellten Wiederbclebnngsversilche waren erfolglos . Nach
Angabe des Arztes ist Radel an einem Herzschlag gestorben .

§ DurchqeSrannt ist ein Buchhalter ans Thienaen . der bei
einem Kaufmann in der westlichen Kaiserstraße in Stellung war .
Er wlrrde gestern Vorniittag per Rad zu einem Bankier geschickt, um
2900 M , zu erheben und mit dem Gelde Wechsel auf der Reichsbank
einzülösen . Das Geld erhob er bei dem Bankier , aber die Wechsel
löste er nicht ein . Per Rad fuhr er nach Durlach . sandte das Rad
per Eilgut an seinen Prinzipal zurück und suchte mit dem Gelde das
Weite . In Durlach hat er zunächst eine Fahrkarte nach Frailkftrrt
gelöst .

§ Schlägerei . In der Nacht vom 24 ./25 . v . Mts . machten
6 hier wohnhafte Burschen in einer Wirthschaft in der östlichen
Kaiserstraße derart Skandal , daß di« Ruhe gestört wurde . Einer
von ihnen benahm sich derart , daß er vom Wirih aus der Wirth¬
schaft entfernt werden sollte . Er sträubte sich 'hiergegen , und so ent¬
spann sich zwischen den sechs Burschen , dem Wirkh und einigen
anderen Gästen eine allgemeine Schlägerei . Alles schlug zu . Dem
Wirth wurden Stühle , Biergläser , Billardstäbe , Streichholzständer ,
solvie Bestuchtungsgegenstände zertrümmert und ihm «in Gesammt -
schaden von 60 Mk . zugefügt . Ein an der Sache unbetheiligter
Schreiner erhielt durch einen Schlag mit einem Stuhlfuß auf den
Kopf eine Wunde , die er sich im städt . Krankenhaus verbinden lassen
mußte .

ß Anlamiueustoß . Gestern Abend kurz vor 8 Uhr versuchte
ein bei einem Kutschereibesitzer in der Douglasstraße bediensteter
Kutscher mit seiner mit einem Herrn und einer Dame besetzten
Droschke vom Marktplatz herkommend , auf der Kaiserstraße noch vor
einem vom Mühlbnrger Thor kommenden elektrischen Straßenbahn¬
wagen dnrchznfahren . Der Hintere Theil der Droschke wurde von
dem Mororwagen noch erfaßt und die Droschke sowie
das Pferd umgeworfeii . Die Insassen der Droschke , welche
mit dem Schrecken davonkamen , wurden , nachdem die Thüre und der
obere Theil der Droschke geöffnet war , ans ihrer nnangenehmen
Lage befreit . Die Schuld trifft den Droschkenkutscher , welcher trotz
des wiederholten Läutens des Straßenbahukutschers in starker Gang¬
art noch das Geleise vor dem Motorwagen zn passiren suchte . Die
Droschke ist stark beschädigt .

X Der Himmel im April . In dem Feuilleton „Der Himmel
im April " in der Nummer vom 1 . April hat sich ein Druckfehler ein -
geschlichrn : In der Mittelspalte , Zeile 20 von unten , soll es heißen :
„ Ostersonntag fällt auf den 22 - j- ck -f - eten März , oder auf den
ck -j- e . . . 9ten April .

] Gerichtszettttng .
| ▲ Karlsruhe 29 . März . Sitzung der Strafkammer 111 . In der
t Berufungssache des Taglöhners Wilhelm K o f s l e r aus Durmersheim ,

der vom Schöffengericht Rastatt wegen Ruhestörung zu 3 Wochen Haft
verurtheilt worden war , erkannte das Schöffengericht auf Verwerfung der
Berufung .

Die Anklage gegen Olga von Rosenberg geb. von Cranach aus
Münster , Jakob E i s e l e aus Balingen und Friedrich Franz G o l l e aul
Köln wegen Urkundenfälschung und Anstiftung wurde vertagt .

A Karlsruhe , 30 . Marz . Sitzung der Strafkammer I . Bei
einer Reihe von Fällen , die heute zur Verhandlung standen , handelte es
sich um Berufungen . Bezüglich dieser erließ die Strafkammer folgende
Urthetle : Kellnerin Brigitte Berchtold aus Kißlepp wegen Ueber »
trctung des § 361 Ziff . 6 u . 8 R .-St . -G . - B . 3 Wochen Hast und Ueber »
Weisung an die Landespolizeibehörde ; Mau ^ r Adolf Rößler 4ü §
Ettlingenweier wegen Betrugs 4 Wochen Gefängniß ; Dreher Karl
V o g e l aus Göppingen 3 Wochen Gefängniß und dessen Ehefrau Ma
Anna Vogel geb. Altenbach aus Elcheshrim 8 Wochen GefangNitz Wege»
Widerstands , Bedrohung und Beleidigung .

Die Anklage gegen Theodor H u b e r aus Mauenheim wegen Körper -?
Verletzung wurde nicht verhandelt .

Der Verwalter der Wurzburg 'scheN Spritfabrik in Eggenstein , Georg
Friedrich W e n z , ist der Freund eines guten Wildbratens . Er wußte
sich auch einen solchen im Monat Februar zu verschaffen , aber nicht etwa
auf die üblich« Weise , indem er sich das Wildpret käuflich erwarb , er
wollte das Fleisch billiger haben als Andere und beauftragte deshalb zwei
seiner Arbeiter , den Knecht Karl August Wolf aus Giershrim und den
Taalöhner Ludwig Ratzel aus Eggenstein für ihn gelegentlich zu
pürschen . Zu diesem Zwecke überließ er ihnen rin Gewehr mit entsprechen¬
der Munition . Die beiden ließen sich unbegreiflicher Weise zu dieser
strafbaren That überreden und Wolf , in dem so etwas von einem Wild¬
schützen steckt, erlegte Anfangs Februar auf vir Gemarkung Eggenstrin
einen Hasen und am 12 . Februar im Großh . Wildpark einen Dammhirsch ,
den er am Abend des genannten Tages mit Ratzel auS dein Park holte .
Die erlegten Thiere wurden an die Frau des Wenz , die Sofie Luise
W e n z geb . Grether aus Teutschneureuth , die ttt den Plan ihres Mannes
eingcweiht war , abgeliefert und von ihr in der Haushaltung nach ent¬
sprechender Zubereitung verwendet . Die Sache kam aber bald heraus und
nun mußten sich die vier genannten Personen vor der Strafkammer wegen
Diebstahls bezw . Jagdvergehens , Anstiftung hierzu und Hehlerei verant¬
worten . Sie wurden sämmtlich verurtheilt und zwar Wolf zu 3 Monaten
1 Woche Gefängntß , abzüglichl Mvnat und 1 Woche Untersuchungshaft
Ratzel zu 4 Wochen Gefängniß , Wenz zu 6 Wochen Gefängntß und di«
Ehefrau Wenz zu 14 Tagen Gefängniß . Das war ein theurer Mild ;
braten !

Der Fabrikarbeiter Julius Gabelmann aus Rüppurr , der am
Abend des 31 . Dezember v . Js . auf der Ortsstraße zu Rüppurr den
Fabrikarbeiter Otto Joachim durch einen Stich in di « Schulter nicht uner¬
heblich verletzte, wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

In der Anllagrsache gegen Babette Luise G a n t e r t von hier wegen
Diebstahls trat Vertagung ein .

* 3 . April . Anläßlich
des Fürsten Bismarck war

' des gestrigen Geburtsfestes
a rckvla b " bessaaat . Abends

fand in der Restauration Mas enie Aeve !WW »stktt . die zahlreich
besucht war . Herr Professor Weiß geMM

^
VVkhebender Weise der

vielen Verdienste des großen Kanzlers um Deutschland . Das
Denkmal -Komitee wurde ueugewählt und Herr Obersteuerkominissär
Abele an die Spitze desselben gestellt . Die Versammlung war all¬
gemein von dem Wunsche beseelt , daß die Denkmalfrage endlich in
die Wege geleitet werde . — Der Gemeindevoranschlag wurde vom
Bürgeransschuß und damit Beibehaltung des bisherigen Nmlagefußes
von 46 Pfg . einstimmig genehniigt .* Htüppnrr , 2 . April . Auf dem Lokalbahnhof Rüppurr passirte
gestern Nacht ein Unfall . Herr Lehramtspraktikant Pfcrrer von
Ettlingen , stieg dort , wie der » Bad . Landsm . " berichtet , versehentlich
aus , in der Meinung , er sei schon in Ettlingen , wurde dann wieder
znrückgerufen und überschritt , da er offenbar kurzsichtig ist , in dem¬
selben Moment , in dem der Karlsruher Zug abfnhr , das Geleise ,
wurde von der Maschine ersaßt und zur Seite geschleuderr , wobei
er sich Verletzungen an 5! opf und Arm zuzog . Der Führer des

.uges brachte diesen sofort wieder zum Stehen , wodurch rin größeres
lnheil vermieden wurde .

* Ettlingen , 2 . April . Heute früh verließ die letzte Abtheilung
der zu den Regimentern abgebcnden Unteroffizterschüler unter
Musikbegleitung ihre hiesige Garnison . Nahezu 300 Leute werden
ur den nächsten Tagen eintreffen , um die Plätze der Ausgeschiedenen
rittzunehmen .

Kandel nnd Verkehr .
Mannheimer Kffehtentzörf « vom 2 . April . (Offizieller Bericht .)

An der gestrigen Börse wurden Branerei Eichbnum -Aktieil znm
Coursr von 174 .75 pCt . nmgesetzt. Gesucht bleiben : Dingler ' sche
Maschinenfabrik -Aktien zu 177 vCt . ( exkl . Div .) und Oberrheinische
Elektrizitätswerke -Aktien zu 110 pCt . (exkl . Div .). Gntjahr -Aktien
notirten : 122 . 50 G . , 123 B .

Mannheimerchetreldemarstt vom 2 . April . Es notireit per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >t März -Abl . 136 1/ , bis — Nt .
Kansas Nr . ll März -Abladung 126 ' /«— 127 M . , Northern Spring
Nr . l März -Abladung 137 .- Dt . . Nlka 126 — 140 M . , Besserer
Azima 136 — 144 M . . Nicolajeff — .— M . , Krim — M .,
Saxonska 136 — 138 Bt . . Numäuer 138 — 140 M . , Laplata f. a . q.
Februar -März -April 127 bis 131 M . , bessere Sorten — M . ,
Roggen : Russischer 9 ‘% s 112 bis 118 M . , Amerikanischer Western
—

"
bis — M . , Hafer : Russischer 110 bis 115 M . , Amerikanischer

112 bis — M . , Norddeutscher 140 bis 142 M . , Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis — M . . Mais : Mixed 89 bis 90 SM . , La¬
plata ta ' equale — bis — M . . do. Nyeterms — M », Donau -
Mais — Nt . Tendenz : In Folge der kalten Witterung anziehend ,
doch waren die Käufer Angesichts der höheren Preis « zurückhaltend .

Mannheim , 2. April . Produktenbörse .
per 100 Ki ! o

Weizen Pfälzer 16 .75 - 00 .00
, Nordde » tschrr >6 . 75 — 17 .00
, Azima 17 .50 — 18.—
, Theodosia 18 00 - 18 .50
, ®ivfa 17 .25 - 17 .50
, Taganrog 17 .25 — 17 .50
» Rmnömtcker 0000 — 00 .00
, amer . Üöint . 17 .50 — 00 .00
, amenk . Tpriiia 17 .00 — 17 .25
, Walla - Walla 17 .50 - 00 00
, Miloaiikee 00 .00 — 00 .00
, SemeneeRusse 18 .00 — 00 .00
, La Plaia 17 .25 - 00 .00
. KamftaStt 17 .25 - 00 .00
, Kernen 17 .00 - 00 .00

Roggen Pfälzer 15 . 50 - 15 . 75
„ Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Russischer 15 .50 - 00 .00

Gerste hies . Gegend 15 50 — 15.75
. Pfälzer
, Ungarische

Fnttergerste
Hafer Badischer

, riisstscher
, Nocddentscher

Weizenm . 00 _ 0

16 .25 - 1650
17 .50 - 00 .00
13 .50 - 00 .00
14 .75 — 15 .25
14 .00 — 15 .00
00 .00 - 00 .00

1 2

per 10 Kili .
Hafer Wlirttei »b« g . 00 .00 — 00 . 00

, Amerikany 14 . 50 - 00,00
Mai « Amerik . mixed 11 .25 - 00 .00

, La Plaia 11 . 75 — 00 .00
. Dona » 11 . 75 - 00 .00

Kohlrep » Tisch , neu 26 .00 — 00 .00
Wicken 17 .00 - 00 . 00
Roth Nleefnme» 130 .00 - 140 .00

, Deutscher II 85 .00 - 95 .00
, Amerikaner 00 .00 —00,00
, Luzern » 90 .00 — 95 .00
. Provence 95 .00 — 106 .00
. Esparsette 28 .00 - 26 .00

Leinöl mit Faß 57 .50 - 00 .00
Rstbdl mit Faß 61 .00 - 62 .00

, bei Waggon 00 .00 - 00 .00
Petr . Amerikaiiy 24 .50 — 00 .00

bei Waggon 23 . 70 - 00 .00
bei Bassimvag . 20 . 10 — 00 .00
Russische« 00 .00 - 00 .00
bei Waggon 22 . 70 — 00 .00
bei Baisimvag . 19 . 10 - 00 .00

Sprit versteuerter 118 00 — 00 .00
90er iiilverfleuertsr 00 .00 —00 .00

3 4 Rogaenm . 0 1
24 .25 — 21 . 25

Roggen , Gerste und
27 . 50 25 .50 23 .50 22 .50 21 .5019 50

Tendenz : Weizen unverändert fester.
Hgser unverändert . Mais unverändert .

Zterkiu , 2 . April . Spiritus . 50er — .— , 70er 48 .90 .
Kamvurg , 2 . April . Kaffee good average Santos , Schluß -

Kurse , per Mai 36 Pf . , per Sept . 36 % Pf .
2 . April . Weizen per April 20 .35 , per Mai .

20 .65 , per Mai -Augnst 21 .10 , per Septbr .Dezbr . 21 .80 . Fest .
Roggen per April 13.75 , per Mai —.— , per Septbr .-Dezbr . 14 .50 .
Ruhig . Mehl , per April 26 .90 , per Mai 27 .20 , per Mai -Angust
27 .65 , per Septbr .-Dezbr . 28 .60 . Fest . Rüböl per April 63 , per
Mai 63 % , per Mai -August 63 » , , per Septbr . - Dezbr . 61 % .
Behauptet . Spiritus per April 38 % , per Mai 38 7s , per Mai -
August 38 % , per Septbr .-Dezbr . 37 . Behauptet . Zucker , weißer ,
Nr . 3. per 100 Kilo , per April 30 % . per Mai 31 , per Mai -
August 31 % . per Oktober - Januar 28 % . Behauptet . Wetter :
Schön .

Amsterdam , 2. April . Weizen per Mai — , per Novbr . — ,
Roggen per Mai 135 . per Oktober 131 . Leinöl loco 27 % , per
Mai 27 % . per Juni -August 26 % . per Septbr .-Dezbr . 25 '/, . Banca -
Zinn loco 84 '/« , Billiton loco 83 % .

London , 2. April . Silber 27 % .
Klasg «» , 2 . April . Roheisen . (Schluß .) Mixed nnmbretz War¬

rants 73 Sh . 11 P . Warrants Middlesborough m . 75 Sh . 2 P .
^ euua , 31 . Dcärz . Banc .i d'Jtalia 897 .
Lissavo » , 31 . März . Gold - Agio 48 % pEt . Wechsel auf London

36 % Pence .
Mo de I »»«iro, 31 . März . Wechsel London 8»/». __ -
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Telegramme der „ Gad . Presse " .
(Okiginalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und deS

„Bureau Herold " .)
* = München , 3. April . Ein Berliner Geldmakler , der

mit 2 Komplizen , von denen der eine ein Adliger hochtönenden Namens
ist, bedeutende Wechsel - und Dokumente n-F älschungen auf
die Namen hochgestellter Persönlichkeiten , besonders
deS Herzogs von Sagan beging , ist hier verhaftet worden.

— Leipzig, 3. April. Mehrere Mitglieder einer Falsch¬
münzerbande wurden fe st genommen . Zahlreiche falsche 5
Markstücke aus Zinnguß , besonders sächsischen Gepräges, wurden in deut¬
schen Städten , auch in Berlin , von ihnen verbreitet. (B . L . -A.)

= Rom , 3. April . Die Kammer wählte den Vizepräsi¬
denten wieder und nahm nach heftigen Lärmszenen den An¬
trag Sonnino an , heute debattelos durch Aufstehen oder
Sitzenbleiben über die Abänderung der Geschäftsord¬
nung abzustimmen .

hd Rom , 3. April . Die unerwartete M e h r h c i t bei der Prä¬
sidentenwahl für den Regierungskandidaten Colombo machte
einen st a r k e n E i n d r uck . Die Obstruktion ist entschlossen,
heute alle -Gewaltmittel zu gebrauchen , die Annahme des Knebel¬
reglements zu verhindern. (Frkf . Ztg .)

— London , 3. April . Nach amtlicher Mittheilung ist M a r q u i s
Londonderry zum Generalpostmeister ernannt worden.~~ = London, 2. April. Reuters Bureau meldet aus Hong¬
kong von heute : Gestern wurde in unmittelbarer Nähe der Küste
ein euglisches Dampfboot , welches einen Leichter schleppte , von
Piraten genommen. Der Lootse des Dampfbootes wurde ge-
tödtet , der Leichter geplündert und der Aufseher der Ladung
gefangen fortgeführt.

hd New-Aork , 3. April. Im Pittsburger Kohlen !
distrikt befinden sich 30,000 Arbeiter im Ausstand . (Ff. Z?

England und Transvaa
Keine 8 deutschen Meilen von Bloemfofttein, also , wie die Frks. Z.

meint, man kann fast sagen unter den Augen des Lord Ro¬
berts , ist eine größere englische Truppenabtheilung
den Buren in die Hände gefallen . Wie man sich erinnert , hatte
General French , der Befehlshaber der Kavallerie-Division unter
Lord Roberts am 18 . April Bloemfonteinn verlassen und war zwei Tage
später in Thabanchu eingetroffen. Der Zweck seiner Expedition war,
die Burengenerale Olivier und Grob ! er , welche mit 6000
Mann von der Grenze der Kapkolonie kamen und längs der Grenze des
Basutolandes marschircnd , die Vereinigung mit der Hauptarmee der Buren
bei Kroonstad anstrebten, abzuschneiden . Die englischen Truppen
stießen zwar auf die Buren , wagten aber nicht , dieselben anzu¬
greifen und General French kehrte wieder nach Bloemfon -
t e i n zurück. Eine starke englische Truppenabtheilung blieb jedoch in
Thabanchu , halbwegs Bloemfontein und der Basuto -Grenze. Die
beiden Burengenerale haben sich nun aber nicht damit begnügt,
ihre Kolonnen in Sicherheit zu bringen, sondern sie sind wieder um¬
gekehrt , um die Engländer anzugreifen . Mit welchem
Erfolg , lehrt die Nachricht über die Wegnahme von wenigstens 6 Ge¬
schützen und eines großen Theils der Truppen unter dem Obersten Broad¬
wood . Die Bedeutung dieses Erfolges der Buren läßt sich im
Augenblicke noch nicht ermessen, allein man darf Wohl annehmen, daß ,
wenn es den Engländern nicht gelingt, schnell die Schlappe wieder gut zu
machen , dieselbe sehr ermuthigend auf die Buren wirken und
auch im O r a n j e-F r e i st aa t e zu neuem Widerstande reizen wird ,
zumal auch die Lage anderer englischen Truppentheile im Freistaat keine
gesicherte zu sein scheint. So wird aus dem Westen desselben gemeldet ,
daß die Verbindung zloischen Kimberley und Bloem -
fonteinernstlichb e d r o h t ist . Erwägt man nun noch , daß
bei dem Gefechte südlich von Br a n d f o r t weniger als 3000 Buren den
10 000 Monn englischer Kerntruppen drei Stunden Widerstand geleistet
und diesen große Verluste beigebrachi haben , so kann man wohl sagen , daß
die 70 000 Mann , mit denen Lord Roberts demnächst nach Norden vorzu¬
dringen beabsichtigt , einen schweren Stand haben werden r

Am Hranje -Zsreissaat .
= London, 2. April. Die gestrige Depesche von Lord Roberts

aus Bloemfontein . die dieWegnahme des englischen Convois
durch die Buren bestätigt , meldet : Oberst Broadwood be¬
richtete an Roberts , daß der Feind in zwei Truppenkörpern von
Norden und Osten auf Thabanchu vorrücke und daß er . Broawood.
sich auf die Wasserwerke , die 17 englische Meilen näh r an
Bloemfontein liegen, zurückziehcn wolle. Roberts erwiderte ,
daß bei Tagesanbruch die 9. Division zur Unter¬
stützung abgehen werde. In der Nacht rückte Broad¬
wood nach den Wasserwerken ab utib lagerte dort. Am
Samstag bei Tagesanbruch wurde er von drei Seiten ange¬
griffen nnd sandte seine Batterie nnd sein Gepäck unter Bedecknug
von Kavallerie . In der Richtung von Bloemfontein , zwei Meilen
von dem Wasserwerk entfernt , führt die Straße quer über «in tiefes ,
trockenes Flußbett , in dem sich die Buren während der Nacht so
gut verborgen hatten , daß die englischen Kundschafter
sie beim Vorbeikommen nicht entdeckten ( !). Als die Gepäck¬
wagen und die Kanonen diese Stelle passirten , er öffneten die
Buren das Feuer . Viele Fahrer und Pferde wurden ans
nächster Nähe erschossen ; sieben Geschütze fielen
indie Hände der Buren ; der Rest der Truppen ver¬
ließ die Stelle auf das schnellste. Später fanden Kimdschafter.
daß der Feind die Furt nicht besetzt hielt. Hierauf setzte der
übrige Theil der Reiterei des Oberst Broadwod an dieser
Stelle über das Flußbett und formirte sich aufs neue mit
großer Ausdauer. Auf die Nachricht von der harten Bedräng -
niß Broadwoods befahl Roberts dem General French
mit den beiden übrigen Cavalleriebrigaden zur Unter¬
stützung der 9. Division zu folgen. Um 2 Uhr Nachmittags
traf die 9. Division auf dem Schauplatz des Gefechtes ein. Ai,
Stärke d,S Keindes wird auf 8» bis 10,000 Man« geschäht
mit Geschützen , «Ser der,« Anzahl nichts bekannt ist .

--- Krätoria , 3. April. Unter dem31 . wird amtlich über den
Vorstoß bei den Bloemfonteiner Wasserwerken gemeldet -
Die Buren nahmen zwischen Bloemfontein und Tabanchn
8 Geschütz« und einen Magenzug an 200 Magen. (Damit ist
das gesammte Gepäck der englischen Kolonne in die Häilde der
Buren gefallen. D . R.)

= London , 2. April . Lord Roderts meldet über die
Wegnahme des englischen Wagenzuges : Oberst Broadwood
verlor siede » Geschütze mit seine« ganze» Gepäck . Er
schätzt seine Verluste auf »ngefähr 350 Mann , darunter
-der 200 Vermißte

— London , 2. April. „Daily Chronicle" sagt am Schluss«
eine- Telegramms seines Bloemfonteiner Berichterstatters über
Broadwoods Unfall : „Die 9. Division hat die Geschütze zurück
erobert. Die Wasserzufuhr von Bloemfontein ist ab
geschnitten." Kein andere» Hilatt, a«ch do» Krieg««mt «icht,-
hat « ine Bestätigung der Meldung von der Rückeroberung der
Geschütze, aber auch nicht die Nachricht von der Abschneidunz der
Kafserleituug.

Badische Presse .
—. London, 3. April. Im Kriegs amt war spät Nachts

noch keine Bestätigung der Meldung über die angebliche
Wiedereroberung der englischen Geschützt bei den
Bloemfonteiner Wasserwerken eingetroffen .

= London, 2. April. Lord Roberts telegraphirt ans
Bloemfontein vom 1 . April Abends : Soeben geyt die Meldung
ein , daß die Buren in der Richtung auf Ladybrand zurück -
grgangen sind und die englischen Verwundeten nicht mit¬
genommen haben . 12 verwundete englische Offiziere
und etwa 70 Mann sind bei den Wasserwerken zurückgelassen ,
wohin wir jetzt eine Ambulanz senden .

--- London, 3. April . Lord Roberts telegraphirt aus
Bloemfontein vom 1 . April : Ich besuchte die Stelle am
S p r u i t, wo die Buren den Hinterhalt gelegt hatten . Der
Schauplatz gewährt einen schrecklichen Anblick . Derselbe ist
bedeckt mit Pferdekadavern, Wagentrümern und Vorräthen . Hier und
da liegen Leichen. Nur die Geistesgegenwart der auf der Fahr¬
straße stehenden Leute verhinderte die Vernichtung der
ganzen Abtheilung . Einer Batterie gelang es , zu ent¬
kommen, trotz des heftigen Feuers , worauf diese selbst das Feuer eröffnete.
Der Feind verlor 5 Tobte und 9 Verwundete.

hd Loudo«, 3. April. Dem „Star " wird aus Bloemfon -
ton von gestern gemeldet : Der Verlust der Kanonen war
von Thaten eines glänzenden Heroismus begleitet . Die erste
Batterie kam so sehr in die Nähe der rm Fußbett versteckten
Buren , daß letztere riefen : „Es ist nutzlos , daß ihr weiter zu
kämpfen versucht ; werft Eure Waffen nieder !" Ern
Sergeant , der fürchtete , die hint erste Batterie möchte
glauben, die Stockung sei nur eine zeitweilige , eilte durch
den Train hindurch , warnte dieandere Batt erie und be¬
wirkte dadurch die Re t t u n g eines Theils der Kanonen, die später
selbst in das Gefecht kamen. Ein Leibgardist und Kn
Artillerist brachten eine Kanone unter furchtbarem Feuer
heraus. 4 andere Kanonen wurden durch Soldaten ge¬
rettet , die sie selbst herauszogen , nachdem die Pferdc
erschossen waren. Der gerettete Theil der Kanonen kam am
Samstag Abend in die englischen Linien. (Fkf. Ztg .) »

~

London, 3. April. Renter meldet aus Buschmanskop
vom 1. April : Die Buren blieben an der Stätte des gestrigen
Kampfes bis heute Früh , wo sie sich zurückzogen , nachdem sie
gesehen , daß die englischen Patrouillen alle englischen Verwundeten
aufgefunden hatten . Die Buren wurden von Kommandant Reich¬
mann befehligt. Sie ließen auch die fremden Militärattachees ,
welche bei ihnen gewesen waren , zurück . Einer derselben, der
Holländer Rix , wurde schwer verwundet .

hä London. 3. April. Lord Roberts telegraphirt : Bei den
Wasserwerken von Bloemfontein wurden von der eine » Batterie vier
Offiziere verwundet und zwei werden vermißt , von dex
anderen Batterie werden alle Vorgesetzten mit Ausnahme eines
Majors nnd eines Sergeanten vermißt . Eine Batterie
verlor 5, die andere 2 Geschütze. Die beide » Kavallerie - Regi¬
menter haben nicht so stark gelitten . —- " -

hd Lon . on, 3 . April. Aus Burenkreisen wird gemeldet
paß »wische» Arnndsort und Kienvurg 20,000 Man» Dueen-
krnppen unter dem Beseht der Generale Aewet und Declarey
siehe» . 1

Weiter wird bestätigt , daß die Engländer am Samstag
außer de» 7 Geschützen 18 Munitionswagen verloren .

— Kräkoria , 3. April. Reuter meldet unter dem 1. : In der
Umgegend von Brandfort fand am Freitag wiederum
ein Gefecht statt. Eingehende Meldungen liegen noch nicht vor -"
Es verlautet indessen durch Privatnachrichten , daß die Auren den
englischen Hllanen groß « Kerlusie verbrachten . Von Seiten der

nren sind nur wenige verwundet .
Kom westlichen Kri«gsscha»platz . *

bd London, 2. April . Aus Darklay - West wird vom 80.
2ndrä gemeldet : Dir Avantgarde Lord M e t h u e n s , welche
sich in R i e t f o n t r i n befindet , hat Befehl erhalten, fofort den
Rückzug nach Kimberley anzutreten. Lord Methuen ver¬
öffentlicht einen Aufruf , in welchem er mittheilt, er habe Befehl er¬
halten, sich zurückzuziehm , sobald irgendwelche Schwierig¬
keiten im Westen Transvaals ausbrechen sollten . Die
Luren befinden sich noch immer in großer Stärke bei Fourteen
S tream L . Man ist hier über den Befehl Roberts ,
welcher Methuen zum R ü ck z u g e zwingt sehr erstaunt .

_ Nr. 79:
hd London. 3. April . Aus Kimberley wird telegraphirt:

Die Buren sind über ihren Sieg beiWarrenton sehr er¬
freut. Sie behaupteten , dieEngländer zurückgeschlagen
zu haben . Auch über die Z u r ü ck z i e h u ng der über B a r k l e tz
West hinausgeschobenen englischen Truppen herrscht ein« gehoben«
Stimmung . Die Buren verloren bei Warrenton 9 Todte und 14
Verwundete. (B . L . A .)

— London. 2. April. Reuter 's Bureau meldet aus Kimder »
ley vom 1. April : 400 Buren stehen bei Doetshan , 700 bei
Witrand , nördlichKlipdam und etwa 6000 längs deS Daal -
fluffes von Fourteenstreams bis Christiania .

hd London, 2. April . Der „Daily Mail " wird auf East
London (Südafrika ) gemeldet : Der Bürgermeister von
East-London appellirte telegraphisch an Lord Roberts , - « Ent¬
setz u n g von Mafeking zu beschleunigen, da das Fieber
dort zu dieser Jahreszeit grassirt und die Truppen fast sämmtlich
aus der Kap-Kolonie sein . Lord Roberts erwiderte : „Ich
versichere den Bürgern von East London gern, daß der Entsatz
von Mafeking meine allererste Aufmerksamkeit
in Anspruch nimmt." B . L . A.

hd London, 3. April. Nach einem Telegramm aus Mafeking
wird der Garnison offiziell angrkündigt , Lord Roberts
Habe Befehl gegeben, sich so einzurichten, daß Mafeking bis
zum Geburtstag der Königin , am 24. Mai , Stall -
Halten könne .

— Kräiorka, 3. April. Es verlautet, daß am Sonnabend
in der Gegend von Mafeking ein Kampf mit der Entsatz
ko könne des Obersten Plumer stattfand, in dessen Verlauf di?
englische Kolonne gezwungen war, sich mit Krrlnsie« »«rück
»«ziehe«.

Kon» nördlichen Kriegsschauplatz (Rhodesta). '*s '
hd London, 3. April. Nach einer Liffaboner Meldung der

„Daily Mail "
, die angeblich über Madrid gekommen ist , soll di«

portugiesische Regierung den Gouverneur von Beira ange
wiesen haben , künftig britische Sendungen von Truppen -
Munition und Mundvorräthen unbeanstandet nach Rhode -
sia durchzulassen . England wäre ganz in seinem Recht , die
Klausel im Vertrag mit Portugal geltend zu machen , die den Durch¬
gang von Truppen und Munition nach Rhodesta gestatte. Die
Liffaboner Regierung habe denn auch keinen Einspruch erhoben und
zeige keine Lust, dies nachzuholen.

-- London, 2. April. Das Reutersche Bureau erfährt, über den
genauen Weg . den die nach Rhodesta bestimmte Truppe rmter
Oberst Carrington einschlagen solle , sei keine endgiltige Bestimm¬
ung getroffen. Für den Fall , daß die Bechuanaland -Eisenbahn noch
nicht dem Verkehr offen sei, liege aller Grund zu der Annahme vor ,
daß die Truppe von Beira auf der Bahnlinie Beira -
Umtali - Salisbury dorthin geschafft werde. Reuter's Bureau
bemerkt dazu , der mit Kortngak bestehende Kerlrag gestatt«, datz
die Fruppe Karrington» von Beira «ach Khodesia tranrportirt
werden Könne . ° * -•-

• * •
.= London. 3. April . Die Königin trat gestern Abend, be¬

gleitet von der Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein und der Prin¬
zessin Heinrich von Battenberg die Reise «ach Irland an, woselbst sie
am Mittwoch gegen Mittag in Dublin eintrifft.

— BSasserstand deS RhetnS' Mara «. 3. April. 3,60 am, gef . 3 am.
Kehl, 2. April. 2,25 am . Beharrungszustand.
Maldtzhut , 2. April. 2 .04 am , Beharrungsznstmld.
Konstanz. Hafenpegel. Am 2. April 3,02 m ( 31. März 3,02 m).

K imb Be » ei,,s -A „zeiger . t
Dienstag , 3 . April :

AMwutscher Kervand . H. 9 U. Derslg . »m Saal 3 (Schrempp ).
Athletenklnv Germania . H . 9 U . Uebgsabd . i. Lokal z. Rußbaum.Arends ' scherdtenogr. -Klub . H. 9U . Uebgs.-Abd. i . Köllig v . Preußen.
Äürgergesellsch . der Südstadt . H. 9 U . Vereinsabend .
Gv. Arbeiterverein . H. 9 U. Bereinsabd . b. Ivos , Schützenstr. 87 .
Sv . Männerverein der Meststadt. H. 9 U. Vereinsabend i . d . Rose.
Gabelsb. Stenoqr .-K. H 9U . Ver .- n . Uebungsab . im Palmengarten.
Gesangverein Aiidelia . 9 U. Probe. Cafä Bavaria .
Kausmännischer Kerein Vereinsabmd im Tanilhäilser.
Kolosse»,n . 8 1t. Vorstellung
Kerkeo. 8 » , U. Vorstellung .
Stenogr.-K . Stolze- Schrey . H. 9U . Diktatübungen. Marcgrafenstr. 41.Verein für Kandlungskommis von »858. 9 U . Zskft. i . Rodensteiner .
Kerb . d . Kandlungsgevilen ». Leipzig . 9 U. Versamml . t. Lokal,
tzurngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle. ,
Tnrngesessschast . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
Aitlserverei». Vereinsabend im König von Preußen.

Breitbarth
,

Spezialbans I. Ranges
für bessere

Kaiser and n-sniinstzn . Ecke,
beehrt sich , den

Eingang snniinlliiher Aeuheitea,

Elegante Fa ^ons .
Akttksiuirt Stschmsckvslle Nerarbkituus.

Aeusserst billig», aber
streng feste Preise.

M

W mwm im n
deutschen und englische» Fabrikats

anzuzcigen .

GvöKte Auswahl am platze . -WS
Agent Ateliers unter Leitung Semhrter Seifte. sig«
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KARLSRUHE .
Ulittwoch den 4L April 1900

VL Abonnements-Konzert
des Grossh. Hof-Orchesters

'
[verstärkt daroh auswärtige Künstler)

Im grossen Saal der Festhalte
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl ,
unter gütiger Mitwirkung

der Kammervirtuosin Frau jSopllle ITIdltPr und eines geladenen
gemischten Chores .

Anfang T Uhr. Ende gegen • Uhr.
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr. 907 5 2.1

Karlsruher
licdfrHranz.

1841 S
vnfere diesjährige

ordentliche
tSrnprftfoprlhmmfiinfl
findet am
Mittwoch heit 11. Aprlf ,

Aöends yakö 9 Ihr ,
im Vereinslokal statt , wozu
wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder ergebenst einladen .
Die Tagesordnung « nd Ve¬
reins -Rechnung 1898 l «90
kann Montag und Donners¬
tag . Abends von 8 —9 Nhr ,
im Vereinslokal eingesehen
werden . 9(t43. - 1

Die Wichtigkeit der TageZ -
ordnnng läßt zahlreichste
Vetheilignng wünschen .

9er Vorstand .
■ES

KksiiWmiu .WM".
Heute Dienstag Abend :

(CafS Bavaria ).
Um recht jablvetcfeecs E , scheinen

bittet Der Vorstand .

(üefanpcrcitt Mioni
Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

Spezial - Lrobe
für 1. und 2. Tenor .

Vollzähliges Erscheine » cuunrtel
Der Borstand .

NasfiMnWrRmili
Oarlsrnhe ,

lihringerstrasse 71 .
vibktothek geöffnet Dienstag

AbeudS von 8 bis '/- IS Uhr .
0 « «» Vorstand .

'DerScrnö
Kutshtt HMuMW»

z« Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Hede« Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal „König v. Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Adlerstratze,
Oingana Zähringerstrabe, links.

Dentfch -Rattonaler

Handlungsyehi fen-verband
Hamburg .

Ortsgruppe: Karlsruhe .
Berlinslokal in der Eintracht »

Karl-Friedcichsttaße .
Hente » Dienstag Abend findet

t« Saal III Schr- wpp alldeutsche
Versammlung statt und werden die
Mitglieder gebeten, sich .zahlreich dort
einznfinden.

Dar Nanttand .

BlldWer
Leib - AMier - Verein.

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs .

: S3C3C5SCLXSK0S3C3C5C3C3C3C3C % ;

dornige Iflauiipnnrm
der Weststadt .

Vereinslokal: Gasthaus z. Rose ,
A»ialienstra>e 87 , beim Naiserplatz.

Heute Dienstag Abend
H 'lt Uhr:

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ __ _____ Der Vorstand .^
Weiches konservatorilch g bildete

Fräulein erthettt gründlich , n

Statt Mittwoch SamStag Abends
> v9 « hr :

Kameradschaftliche

im neuen Vereinslokal „ Burg Hohen -
zollern ^ , Eingmra Zähringerstr. 6 ».

Regimentskameraden sind will-
kommen.

Der Vorstand .

Klavier - UnterricM ?
Offerten mit Preisangabe erbeten

an die E ped . der „Bad. Presse ' unter'Rr. M78.

Turngim iiitli' Kailsniiük

Gut ' Heil !

Die Turn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finde » jeweils Dteno -
tag und Freiing Abend von 8
bid Uhr in der Zentraltin » balle
— BiSmai cksti aste — statt, woselbst
auch A u meldniige n entgegen -
gcnviiinien werde ».

Turnen der Damenabtheilnng
jeweils Donnerstag AbeudS von
7n9 bis '/»lO Uhr ui der Turn -
b .Ult der Töchterschule ( Sophienslr .)
Daselbst können auch Anmeldungen
ei folgen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 Der Tnruwart .

Bürger -Gesellschaft
der Sfidstadt .

Leute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

i n Gese lseliaftslokal (Rcichshallon)
Mar ens rasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Ersehe nen bittet
Oer Vorstand .

KB , Beim Vereinslokal ist eine
Kege bahn znr Benützung unserer
Mitglieder,

r*/
7^

<Zf

Akküd «*f*rr 6tfimjjriiffiis
ffluB ffurlüriitf .

Jeden Dienstag NebnngS -, jeden
Donnerstag UnterrichtS -Rbend
im Lokal „ König von Preußen " ,
Adler» «. Markgrafenstr -Ecke (Ein .
gang Markgrafenstr.). Anfang halb
» Uhr .
1ii20 Der Vorstand .

Zither - Gesellschaft
der SUdstadt

Bastanr . SehBleh (Köllenberger ),
Werderstraße 28 .

Oie Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

_ _2>er Vorst and »

dornig. Jlrfirifprnrrriti.
DienStagde « 8 April »

Abends halb S Uhr :
Vereiii » abenö

im Bereinslokal Restauration
Köllenberger .

Um zahlreiches Erich,inen bittet
Der Vorstand

20,000 Mk.
werden aus erste Hypothek aus ein
hiesiges «« riindstück vo » einem pni ' t-
lichen Zin zahlet pei bald gesucht.

Gest. Offerten unter N >. lei Uta » II
!e Expedition der „ Bad Presse '

e >bet n. 3 .1

10 - 15000 Mark,2. Hypothek«, sucht ein pünktlicher
Zniszabler ans ein HanS im Cen »
trnm der Stadt per 1. Ma> oder
1 . Juli aufzunehmen .

Offerten unter N . 9981 befördei t
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Vertreter .
Rübiigen Herren in best . Strllnng

(Weikweister , Kauilente, Piiva, . u.Stätti -che oder Staatsbeamte ) bietet
sich Gelegenheit , bei eine , c>(Massig,m
Bersiche, nngs Attien.Gestllschast dei
einigem illeistestch eine Neben,iniiabnie
von 1000 bis 300*1 Mk . und mein
vro Jahr zu versch .iffen .

Äorkenntmsse nicht erforderlich ,da gründliche Ausbildung kostenlosund »ein erfolgt. Je „ah Beiähi-
,111118 erfolgt nur Wunsch feste An¬
stellung . Bei Herren , welche dos
Inkasso besorgen wollen , ist enl»
wrecheude Kaution erloideilich. Off.rb . nnt . Nr. 9124 an daS Kont . d. BI .

fiund verlaufen
Ein hellgrauer Schnauzer » auf

den Namen „ Mop « ' bö end , hat sich
verlaufen . AbziigcdrnRüppinrerstr. "4.Bor Ankauf wird gewarnt . _ 909 1
QOOOOOOOOOO

Pianino»
aanz neu , krenzsoitlg , Nußbaum¬
holz, Elstnbeinklamatt» , ganzei
Eisenrahmen, gebe z» m billigen i

, Preis von Mk. 439 . - unter
Sjähr. Garantie ab. 9190,4 .1
« . Hack, PimhiMnz,

Karlsruhe ,
neben deni Hauptdahnhof.

. Kein -L«de«, grStzter Amfahlj
iooooooooooh

Danksagrung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Ab¬

leben unseres unvergeßl chm Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters, Bruders und Onkels , des

fieilll % st . Eltlinger
sprechen wir hiermit auf diesem Wege unfern besten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 2 . April 1900 . « «

Zu verkaufen ein sehr gnterhaltener
Kmdl' rliegwageu.

9) 05.2,1 RLvvurrustr . 7, 3. St . l.

Vagen -Verkant.
Ein gebrauchter , schöner , leichter

Landauer ist zu verkaufen. 9097 .2.1
J . Mundle ,

Georg-Friedrichstraße Nr . 17.

Zu verkaufe»
ein zu T°/e rentirendeS neuerbautes ,
Bote ein solches ju 6° # rentirendeS

ehnhaui durch C. Dlstx
Kriegstraße 16._ 9113

Pneumatic-Rad,
gut erhalten , ist sehr billig zu der »
kaufe « . 9123

Kro nen str 4, Hth. 3. St .
Adler -Fahrrad SSFO
gebraucht , sehr out erhalten , preiS -
werth abzugeve « . 91192 .1

Durlacher Allee 87, 2. Stock.

HüÜäF ™
verkaufe» .

Georg-Fi kdrichstr. 22, 3. St . r.

Blttijche VoftU-^ iiC ! bilincu A.- G.

Albthal - Vahn .
Bekanntmachung .

Nachdem die Lckmalspurwag n der Albthalbohn zu 7.3 t Ladegewicht
auf 10 t Ladegewicht umgebaut sind, kommt die besondere Tarif Voisch,ist 1
zn 88 7 bis 9 d r allgemeinen Dari, -Vorschriften oui Seite 34 des Lokal-
Tarifs der Albtbalvabn mit dem 1. April d. IS . in Fortfall .

Karlsruhe , den l . April 1900 9127
Die Direktion.

2 gewandte Schreiber suche»
Nebenbeschäftigung . Off .
unler Nr. 8948 an die Exped. der
„Bad. Presse " . _ 3L

Krökknft . KraiicrH Ft ‘ ls
Heute Dienstag den 3 . April 1999 :

Grosses ExlraConccrt und Vorstellung
btt Spezidlitßten-Tkiippt Mohrholz and Bausch .

U . « uilieien von rtrl . Clara , Jnstnimenlalistin . Hin . Ltopoldl,
Charakter Komiker , grl . Selma , Kostüin-Soubrette , Hr». J . Narrt ,
Cleiang -, -Huinoiist . 9122

Es lodet höflichst ein _ J . Vogel .

Qele^enheitskauf !
Smyr na teppiche

liefert so lange noch Vorrath
Quadratmeter Mk . 14.—

Zeichnungen nnd Auswahlsendungen sofort

Spezialgeschäft
Karlsr uhe .

Ein schönes♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

^ Will IWt*# tU AU U 3«1. Uttf
♦ Ratenzahlungen zn verkaufen bei

X M . Back ,
S Ecke der Krieg - u Rnppui rerstr. 2,
♦ 9132 2 Treppen. 4. 1 ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

KontgTs
*
al
’löhsLeiikon

vom Jahr 1898 zu verkaufen. Wo,
sagt die Exp d . „Bad . Presse" unter
Nr. 1796a. Nach Auswärts Rückporto

Lllllbell-Wililf .
6 bis 8 Paar schöne , weibe Pfau -

Tauben werden billigst abgegeben
9089 _ Ttciustratze 3.

Für ein MetzaerbedarfSartikel -
Geschüft wird em junger Mann
für Reise und Comptoir zum baldigen
Eintritt gesucht .

Auch werden zugleich noch Ver¬
treter gegen hohe Provifiou für
obiges Geschäft gesucht .

Offerten unter Nr . 1886a an die
Expedttion der „Bad . Presse".

Wir suchen zum sofortigen Eintr tt
gegen Vergütung für unser Leder -
Geschäft einen Lehrling mit guter
Handschrift. 9129 3.1

J . Weil & Cie .

Lehrling -Gesuch.
In einem Colonialwaaren » und

Delicateffeu -Geschäft ist für einen
hellen, wohlerzogenen Jungen eine
Lehrstelle offen. Kost und Wohnung,
auch Besuch der Handelsschulegeboten .

Näheres durch 1838&.3.1
Otto Trfochlor, Offonburg.

8381 64
8848.10.3Pianino ,

wenig gespielt, ist für 380 M, zu
Verkaufen bei
L . Schweispni , Erbprinzenstrasse 4.

Bw - >rtii he , ganz neue tt. lehr ichöue
Gelgrinal - e,

Landschaften darstelleild «kein Oel-
drnck ) , mit prachtvollem , starkem und
bi eiten , Goldbaroque-Rahinenfüv mir
Mk. 12.— pc Stück zu verkaufen,
Gerwigftr . 39 , 2. St ., rechts . . . ..

Tüchtige
Möbel - Schreiner
gesucht H. Rauch , Möbelfabrik .
Mainz ._ 1723a.6 .ö

Hamiuregergehiife
gesucht.

Einen jüngeren Gehilfenfürbeständig
sucht auf sofort 1720a.3.3Müller , Ainiinfkzerneijitk

in verghanse «, Amt Durlach ^

TüchtigeVerkänferin ,
welchedieLolontalwaarenbranche
genau kennt, per Mitte April gesucht .

Schriftliche Offerten , womöglich mit
Photographie, erbeten unter Nr. 1834«
an die Exped . der „B«d. Presse ". 2.1
QOOOOOOOOOOD
5

KültzlkhriMtil o
finden sofort gut « Leh >stelle. 0

0 <« ute Behandlung nnd mäßige X
Bergüliing . 1837«.2 .1 W

0 Kurhaus Doniswald
ö KönigSfeld (Boden 1
ooo IOOOOOOO

H
oo

3 « vermiethe « ein nachweisbar
flottgehevdes Colonialwaa ’en .
und Delikatessen » Geschäft
in einer Garnisonstadt Badens .

Zur Ucbernahme sind ca. 3000 Mk.
erforderlich. 3.1

Offerten unter Chiffre 1835» an
die Expedition der „Bad . Presse".

In Weingarten , Amt Dur »
lach, ist ein

in bester
Loge , zu jedem Geschäft paffend ,
iuob sondere für Manufaktur - « ,
Tuchwaaren , sof. zu vermiethe «.
Näheres bei Karl Rill . 9137.2 .1

Äerrenftrafee 60 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von einem große»

Zimmer , Mche und GlaSabfchlutz . a»
ruhige Leute auf Juli zu vermiethe».
Näheres 2. Stock, Vorderhaus 9139

kademiestraße '3 , 4. St , ist ein
möblirtcS Zimmer mit 1 oder

2 Betten auf sofort oder später an
solide Arbeiter zu verm . 9099 2.1

Ein schön möbl. Zimmer ist um
den Preis von 10 Dlk. sofort zu
vermietben bei V . KeUar , Scheffel-
straße 6l , 8. Stock. 9128
M1ielandtstrabe22,3 Stock, Border-
^ Ihaus , ist ein auf die Straße
gehendes möbl . Zimmer sofort an
einen Arbeiter billig zu vermieth.

Ei» junger Kaufmann fncht per
1. Mai ein gut »iLblirtes Zimmer
ohne Penston, am liebsten in der
Südstadt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 9083 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten.

"
„ KoMeatex

zu Karlsruhe .
Dienstag de« 3 . April 199V .
Abtb . B i Gelbe AbonnemeiitSkarten).

45 . Abonnements -Borstellung.
Wie die Alten jungen.
Lustspiel in vier Akte« von Karl

Niemanu
Leiter der Aufführung : OSwaldHanckr.

Personen :
Fürst Leopold von

Anhalt Deffau . Josef Mark.
Annalist , die Fürstin L Kachel Bender.
Erbprinz Gustav . Alfred Gerasch .
Prinz Moritz . . Maria Gcnter.
Christian Herre , Bau¬

herr und Viertcls-
meister . . . Wich . Wassermann.

Christian , Pfarrer »T ,
in Wörlitz l Al Gustav Wolff.

Sophia j - iLina Lossen.
Eleonore ' ^ ' Alwine Müller .
Johann Ludwig

Melde, RegimentS-
Feldscheer . . . Fritz Herz.

Woche , Wirth zum
„ Löwen" . . . Heinrich Schilling

WachSmuth, Raths-
diener . . . . Siegfried Heinzcl

MohS,Kammerdiener
des Erbprin,en . Adolf Hallego.

Hanne , Hökerin . •)
Würdig iViert »ls - 1Wilhelm Kempf .
Sreuzberg >̂ 7, ^„

' lFr Kraufemami." lers J rae,,,et i Ernst Golde.
hlobach , , Franz Zörnitz.

Sckadc > Rath«- j I . Schöneberger.
Herren

iiit isteLlgklltes 8röü !m,
18 Jabre alt. mit hübscher , flotter
Handsckrfft, sucht Stellung auf
einem Bureau zum Abschreide » und
sonst, leichten Bureauarbeiten, « ent.
auf 17 . April od. 1 . Mai. Offerten
btttet man unt. Nr. 9121 in der Erp.
der „Bad. Poeffe" achngebeii.

Lippold
Graul
Otfiziere . .
Lakaien . .
Schullebrer .
Knecht Herre'S
Bürger . .
Frau . . .
Leineweber .
Unteroffiziere und Soldaten .

Volk. Schulkinder ,
Ort der Handlung : Dessau . Zett r 1710.* ) Hanne : Marte Wolf , vom
Neue« Theater in Berlin, als Gast.
Anfang 7 Abc Hude gegen l0 Ahr .

Aassê röffnnng v31 Ahr .
Kleine Paede .

1 Emil Hunkler.
I Ludw Kreymann

3t;i' 6. Beyer re.
August Haag r«.
Hcrm . Benedict.
Alb . Zöschinger .
Rudolf Bösch.
Julie Schwarz

Läufer.
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Wlh.
Zwei tüchtige, mit dem badischen

KatastervennessungSgejchäst vertröste
PermesfnngS -Affistertto « werden
gesucht. Bei befriedigender Leistung
anfangsgehalt 2000 Mk. Maxim«l-
geholt 8200 Mk. Ruhegchaltsberech -
tiguna und tzinterbliebknenversorgung
gemäß Beamtenstatut. Anmeldungen
nebst den erforderlichen Zeugnissen
sind bei unterfertigter Stelle ein¬
zureichen. 8754.3.3

Karlsruhe, den 29. März 190V.
Städtisches Tieföauamt .

WWW
zu verkaufe«.

Aus der KonkurSmaffc der Firma
- oerth & Bachman «, Lackwerke
b » Bruchsal wirb die vor zwei
Jahren neu errichtete , etwa 10 Mi¬
nute« vom Güterbahnhof entfernt
freundlich gelegene Lackfabrik
A« No«lßg den S . April I . Z ,

Riiij« !ttlißs l Uhr,
im « athhanse daselbst öffentlich
zu Eigenthum versteigert .

DaS Grundstück hat «inen Flächen -
gehalt von 46 »r 9 , qm ; darauf sind
erbaut : ») komptoir mit Magazin
und Eiscnbalkcnkeller , b) Lackmisch¬
raum an a) angebaut, e) Laborato¬
rium an b) angebaut. 9) Fabrika-
tiönsraum mit Dachreiter und ein¬
gebautem Kamin , e) Lacklagerraum ,f) Lackkühltaum , f ) Kohlenlagerraum
an f) angebaut.

Die Anlage des Ganze « ist prak¬
tisch, di« Gebäude sind solid aus¬
geführt. die Einrichtung ist allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechend.
Die Gebäulichkeiten mit dem ein-
gefriedigten Hof nehmen von obiger
Gesammtfläche etwa 10 »r ein .

Das Anwesen eignet sich auch zu
jedem andern Betriebe.

Lusttragende werden zur Besich¬
tigung der AnwesenS und zur D«r-
stcigerung einacladen und können die
Bedingungen jederzeit von dem Unter¬
zeichneten erfahren. 1824a

Bruchsal , den 31. März 1900.
Der Konkursverwalter.

3 . B . flarlMhcr .

Bekanntmachung ,
Die für den Neubau der S Mann-

schafiS-Kafernen für da - städtische
Artillerie Kafernement in Frei¬
burg im BreiSgau erforderlichen

Blechnerarbeiten ,
Schreinerarbciten (ohne Fußböden),
Glaserarbeitcn,
Änstreicherarbeiten ,

sollen am
Mittwoch de« 18. Aprik 1900,

vormittags 11 Nßr »
in öffentlicher Submission vergeben
werden .

Die Bedingungen re. liegen im
Baubüreau beim Heidenhose auf und
können daselbst die Angebots -Formu¬
lare gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren abgeholt werden .

Versiegelte Angebote , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben,
sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis zur obengenannten Zeit
an das städtische Hochbauamt hier
einzureichen , woselbst die Eröffnung
der eingegangcncn Angebote im Bei¬
sein der erschienenen Unternehmer
stattfindet.

Freiburg i. BreiSgau, den
91 . März 1900 .

Städtisches Hochbanamt .
Thoma 1811a.3.t

Bekanntmachung.
Die Terrain - Regulirungs- und

Pflasterarbeitcn sowie die Umwährung
für die Artillerie -Depot -Banten
sollen am

Mittwoch des 18. April 1900,
LormitW 10 Uhr,

in öffentlicher Submission vergeben
werden .

Die Bedingungen x . liege» im
Baubüreau beim Heidenhofe ans und
können daselbst die Angebots -Formu-
lare gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren abgeholt werde«.

Versiegelte Angebote , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben,
sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zur oben genannten Zeit
an das Srädtischc Hochbauamt hier
einzureichen, woselbst die Eröffnung
der eingegaugenen Angebote im Bei¬
sein der erschienenen Unternehmer
ftattsindct.

Freiburg i. BreiSgau, ben
31. März I960.

Städtisches Kochstairamt .
Thoma . 1812. -3.1

Helrathe nicht ! 6&*
w
n*

« heti . s. w. 1 ' /, Mk. — Nachn .
» l. »UTe .rl «| , Ihr. H , Marin .

Kchnhmachev ,
ein tüchtiger , sucht Arbeit auf Sohlen
und Fleck anßrr dem Häuft. Feh.
»rinzenstraßr S, 4. St . 9106

Batmrenner. liUM«.
Ein nock neuer Bahnrenner, erst -

llaffsgc : Fabcikai . ist wegen 2Scgzug
fpoltdilligzu verlause» . - . Oastner ,« ndschs. 9, 4. «t. SVbv.2.2

Stellen finden
Ein gewandter , eingearbeiteter

AuMtsgeWe
auf sofort oder auf Ostern zu einem
vielbeschäftigten Rechtsanwalt in
Karlsruhe gesucht.

Selbstgeschrieben « Offerten mit An¬
gabe der Gehaltbansprüche werden
unter Nr. 8994 an die Exped . der
„Bad. Presse" erdeten . 8.8

WttnöTMMim
tüchtiga , finden sofort vanerube
Stellung . 9954.2 2
K»ri Trapp , Herrenstr . 46.

9ädtn « »st «v -

6tf « 4
« in zuverlässiger , jüngerer Bad¬

meister, verheirathat, mit gute« Ze»g-
niffen und in Waffcranwendungen
kundig wird gegen festen Gehalt und
freier Wohnung event.
verhältniss gefudjt . Auch paffend
für jüngere Eheleute , welche sich per¬
sönlichim Badewefen gerne Einarbeiten
und sich eine ftcherr Existenz gründen
wollen . Reflcctanten wollen gefl. ihre
Adreffc auf der Exped. der „Bad.- "* ^ ^P -effe" unter Nr . ,W46 abgeben . 2.2

Nach Frankreich
suche ich in garantirt solide Herrichafts-
dSnser fortwährend modle>,oge»e
katholische Mädchen als Bonne » nnd
Jungsein . Anträge mit Photograp -ne
wollen gerichtet wt ' den an Ans «
Maria HöfStadt , Marbach am
Neckar ( Württemberg), 1787a.10.4

Otrmttadt

9010

OrMde :. rr «Akluri Freiburg MM Uannoror

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839 .

I Schöne Wohnnnz
von drei großen Zimmer « «ab
Zubehör auf 1 . Juli z» verniftthe«.
2 ! äh . Hirschstr . 85 , 3 . St . 810«»

1
I I Jedes

Stuck
muss den

Glauben er¬
wecken , gerade
dieses sei mit be¬
sonderer Aufmerksam

keit angefertigt.

183 Kalserstrasse 183.
Stfassbun . Münch»» as Mannheim

In jtutger Mann.
der selbständig arbeiten kam, >i»d in
- r Re auratio» dewa Veit ist , findet
Stellung. Offerten init .-r 9115 an die
Exped. der „Bad . Pr esse " erb . 2.1

Mn !! !
K«h , Munin,
Biiffeldameü,Ziil »ner-
»iädchen empfiehlt und
placirt das Haupt -

PlaciruugS,Bureau van
R. fpt ( tu >i

3076 * Krenzstr . 17, Karlsruhe .

Kassiererinnen
fftv die

Weltausstellung
sofort assncht . 9 03

Direktion Ä Ruft in , VlMetftt 13 ,

Siiütige Sctfäiiferiti,
in der Knrz - Nnd WvllwNckrrN-
brauche durchaus erfahre » , für

B . .d Kreuznach
gelncht . i8tw .8

Freie Station im Hanfe . Eintritt
per 15 April oder 1 . Mai . Gest
Offerten mit Photographie und Ge-
baltsaiispklichen unter H . 119 be¬
sä -de t die Annoncen -Exp . Ponck .
ttarrapt » in Bad Kreuznach .

Mädchen
im Alter von 15— 18 Jahren znm
sofortigen ' ^ intriit g sucht . -̂962 .2.2

Klauprechtstratze 26 , 1 . St .

Berheiratheter stadtkundiger
Mann , der gut mit Pferd « ,, um-
getien kan » »nd gute Zengniffe
besitzt» findet auf 4L. April oder
1. Mai dauernde Stellung bei
Max Homburger ,

8978 Weinhandluug . 2.2

können sofort « intrete « » bei
Kübler , Posthatter,

8861 .3.3 Ka «*ls uhe
Karl .« ilhrlm, «raste 38 .

tdjilöl)ner>(i)f |« i
Zwei kräftige stadtkirndige Tag -

löhner finden sofort Beschäftigung
9090 2.1 Gartenstratze 7 .

MMißk Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gebt* Himmelheber ,
8969 .2.2 Möbelfabrik .

8. tiiW Verkachr»,
cvangel .» solid» ehrlich, wird in ein
feineres 2.2

Delikatessen - und
Kotoniatwaaren -Kesikäft
per 15. April gesucht .

Ausführlich « Offerten nebst prima
eugnisien , Photographie sind unter
hiffr« P. V. 1773» an die Exped.

der „Bad. Presse " zu richte».

AeMseriii zeW.
Suche per sofort oder später ein

gewandtesFräulein bei gutem Gehalt.Hermann Hafner
1778* Kleifchwaaronfadrtt ,Mannheim .

tüchtige, finden dauernde De.
sck-äftjgung in der Waschanstalt
von 63- 8*

A * Pffttzner ,
Nstppurrerür . 85 .

Zum Waiaaaahoa tüchtige
J ^ jri'üinfnnrfirifrrin £
sowie einig « Haadarbeitoriune «
sofort «Hncht . Nvrgmstr . 41,Mrt .

Gesucht.
Ein Mädchen » welche kochen,

waschen und bügeln kann , gegen
hohen Lohn bei kleiner Familie ge.
sucht. I 8926*

>Scherrstraste Ick , TI.
Für sokort tüchtiges 9022 .2.3Mädchen

gesucht, welches gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit besorgt.

Sophienstraste Si , 2 . Stock.
Ans 1 . Mat wird für häusliche

Arbeiten ein einfaches , braves

Mädch n gesucht .
Zengutsse erwünscht . 9604

trschftraste 44 » Ä. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Von einer Familie mit 8 Perkon -»

wiro ei » «insaches stcibiges Mäd¬
chen gesucht. Z» erfrage » Karl
WilhelmstrasteS9,2 St . 9109 21

Ein Mädchen,
welche- das » leidermacheii erloni
Hai , wird sofort gesucht. 9 ! oO

Kriegstraße 8 , 4 . gtorf , re .MS.
Gesucht junger, Ästiger Mann

mit guten Zeiignissen als HauS -
bnrfche in eine Papierhandlung.
Näheres nnier Nr. 9116 in der Exp .
der „ Bad Presie"._"

Schulfreies Mädchen zu leichtem
MonatSd,enstsofort gesucht . Rudolf-
straße 26, 2. Stock , links . 9117 .2.1

Reinlich «? Dienstmädchen nt fl
.lamilic ve> 1 Avril gefncht . 4,' äh .
8598* Werderstraß « 38,2 . Stock .

WWWch
In einem Medicinak -Drogaen .

Geschäit e» grss , vekdnnd «« « ft
Materialwaareu . ist für einen
genügend vorgebildete « jungen
Man « auf Ostern Lehrstelle mit
Gelegenheit jit aklfettiger kaaf -
männischer Ansbildang frei . 3.2

Offerten « »«er Ar . 9012 an
die Gxped . der »»Bad . Presto ' .

LsttrUttßs - vssood.
Gin ordentliitzr Imme , welcher

Luft Heck, dir Brod . an » Kein »
bäckeroi gründlich zu erlernen, kann
gegen Bezahlung fofort oder später
m di« Lehre treten bei 90S7L.1

Bäckermeister Vm »
Sottesauerstraßr 7.

Wins -Ach -
Jch illche für inkln Assecuranibm eau

ein Leh' lmg mit schön , r Handschnst.
» Ufa. “

K ^ tÖOOOOOOOO

LeWiW - Wch .
Kür et » hieflgeSDaohsesctiän

wird bi » vstrrn «in jung «« 0
Manu mit anter Schul - n
bildnng als Lehrling

^
e- V

^ Gefl . Off. unter Nr . 8328 *
an die Exped . der „ Bad . y
Presse " erbeten . u

Offene Lehrstdle !
Auf dem Eontor eine « hiesigen

kni-ens-GeschäfteS «>m auf Ostern
ein junger Mann mit guter Schut-
bi düng in die Lehrt ikete». Gründl.
AnSbildllNS wird zugefichert. Selbst-
Nschriebene Offerten «. F . SSI an
kUMstelneVseltr , A. G ,

Rarlanah « . 3866 '"

S ierlehrliW gtfttdf
iger Vergütung von

6ebr . ttirnrnsrnebsr,
89N8.6.2 Möbelfabrik .

Offene Lehrstelle .
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat, die Buchbinderei gründlich zu
erlernen, kann unter günstigen Be -
dingungen sofort oder auf Ostern rin-
treten (Kost nnd Logt » im Hause) bei

frlcdrieh I,ndwig Lennlg ,
Buchbinderei , 9042.3.1

GernSbach (Mnrgthal) .

Bnchblnderlebrllng
kann sofort unter günstigen Be
dingungen und bei sofortiger Der
gütung eintreten bei 6555.4 .4

B . Albert Tensl ,
Ecke Markgrafen- und Krenzstraße .

Lohrliim-tocuch.
Ein junger, kräftiger Mann a» s

achtbarer Familie, welcher die Küf rci
gründlich erlernen will , kann unter
sehr günstigen Bedingungen eintreten
K» i kwur

Küsermeister ll . Erath ,
Steinstraße Nr . 3

Ein ordentlicher Zunge kann als

gegen sofortige Vergütung eintreten
de? '

7516*
Carl Bieber ,

ekoraiionsmaler , Sofien- Straße 5«.

Ein Junge , welcher Lust hat , dar
Blechnerei ' und JnstallationS -
gefchäft gründlich zu eilc nen. kann
unter günstige« Bedingungen etn-
treten . 5489 .12.10

Joe . Moose ,
Erbprin ^en -G«raste St». 29

Lebrllng .
Ein kräfti er Jung « welcher Lust

hat, die Installation von GaS nnd
Wafferleitung zu erlernen , km,» «in-
trrtea. 6399*
GaS- und wafferkeitunaß- Geschäft

Karl Fr. Müller,
Amalien-Steast« » t. 7«

Ein Jans «. Melcher Last hak,bas Blechnerei «. Jnftallattons-
Gefchäft grstüblich , » erlerne « ,
kan« ft» die Lehre tceien. Kost
«Nb svechmrns tm Hnnfe .
Friedrieb Müller ,

OVlf |U9 || i WWst

Bechnee- u Jnftallatenr-
lelirlittg .

Ein williger Junge kann bei sofor¬
tiger Vergütung in die Lehr« treten bei
Willi. Wagner , Httkkilßrsße 8

Karlsruhe . 88 " 1 .2.2

Stellensuchen :
E n solider M»nn» 39 Jahre alt,

verbeirathet » sucht Stellung als

Ptttier oder AGhtt rc.,
am liebsten aber Vertrauensstellung
<Kassierer oder Kaffendote) in Karls¬
ruhe oder Umgegend . Gute Zeug¬
nisse zu Diensten . Cantion kann ge¬
stellt werden. 860S .3 .8

Offerten unter K . 1084 an
NaastAStcln I Vegltp , A. G.,

Karlsruhe

Ein verheiratheterund beim Militär
gedienter Mann mit guten Zeugniffen »
36 Jahre alt , sucht Stellung als

AMttiiierkiiiWm,
Auf Wunsch kan« Kantion gestellt

werde «. Offerten unter 1-. 9052 an
die Exp , der „Bad. Preffe" erb. 2.2

stadtkundig , sucht sofort Stellung ru
einem Laden . Offertenunter Nr . 9080
an die Exp , der „Bad. Prcffe ".

Junge
Vuehhalterin
mit guter Handschrift » bewandert in
Stenographie und Keimtniß der
Schreibmaschine , sucht Stellung. Gest .
Off . erbittet man unter 8657 an dir
Ex » der „ Bad Proste ". 2.3

Zu vermiethen :
Inmitten der Stadt

er, Wm Sahen
mit 2 große « Schaufenstern und
Rebenräumeu per sofort oder
später billig zu ve >,»leihen .

Z» erfra r » in de , Exped . der
.. Bad. P . esft" unter Nr. 8607 . bJö

Laden zu Termiethen.
Welche Eigarrenfabrikoder sonstiges

Geschäft wäre geneigt, eine Fili ile zu
errichten ? Da oer Laden in sehr guter
Lag « sich befindet, eignet er sich zu
jedem Geschäft. Näheres bei 7772*

H . Imng , MtjW,
Degenfeldstraste 1

Laden mil Mahnung
j « vermiethen , in welchemmehrere
Jahre ein gutgehendes Friseur »
Geschäft betrieben wurde . Die
Wohnung besteht an» zwei Zimmern,
Laden, Alkov und Küche . Preis
350 Mk. Zu erfragen 8799 .3 .2
Dnrlacherstr « Sl , h . Eigcnthümer.

Zu vermiethe «
ein Stzezereigefchäft mit Holz -
nnd Kohlenhandlung ' »fort oder
kpäter. Offerten unter Nr. «980 an
du Exped . der , Bad. Presie* er¬
deten. 3.2

Wt fdlöRe ÄchMg,
destehend au« 3 Zimmern . Küche nnd
Keller, ist sofort oder später d ' llig zu
vermietden . 8W' .2.2
Zn »rfr. » üppnrrerstr . 7V , 3. St

Neuß « « K « m0 » ldtftr .
sind Wohnungen von 2 ^imircvu
zu vermiethen. 6537 *

Rßheres Sarwigstr . 49II .

siimmern, >»Kvon 3 . . ,
— 7 großem Gang als vtze»

platz zu veimiethen . 8679.9^
Rudolf» raßt 2, 2. Gtock.

C^ Sfantftfcrake 3 ist her 4 . Stoa
O mit 8 Zimmern und stummer
und allem Zugehör auf 1. IM zu
zu vermiethen . Zu erfragen i»
2, Stock., _ 9071,8 .1

In dem Haufe Sosieustraste alt,Rr . 88 , neue Rr . 118 wird auf
1. April die 2. Stock-WohnftUgmit 6 schünkil ZiMmetn, Oadezimmer ,2 Dachzimmcrtk, 2 Kellern , Wisch,
küche, Trockenspeicher nnd Trocken¬
platz frei. Es ist eine sehr fchöne ,
angenehme Wohnung ohne ris -ä -vi»,mit Balkon , Parquettböden rc. 8242*
L^ aiserstraße 177 ist im Seitenbau

eine Helle, steundtich« Wohnung
sBorthüre) . bestehend in zweiZimmern ,
Küche , Keller und eine Mansarde per
I . Juli an eine kleine Familie zu »er.
miethen, RSHereS im Vorderhaus ,
zwei Treppen hoch_ 9118 .2,1
ttnifenstraste 73a ist eine schömfr Mansardenwohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern, Küche , Keller
sammt Zubehör sofort zu ver-
miethen. 909B
^ - udolsstratze 2 ist eine freundliche

Mansardenwohnung im 5.
Stock , 2 Zimmer, Mche und stellar,
zu vermiethen . ^ 9068A2

' ilhelmstraße 19, im Hinter^ackfi,
ist eine kleine Wohnnng v« ,

3 Zimmern ans 1. Juli an eine st.
Faniilir zu vermiethen . Zu erstag
im Laden.

Mühlbarg .
KLHeinftraßr 32 ist der 2. Stock « 2

4 Zimmern und Badezimmer
mit Zugehör, einzeln oder getheilt in
2 Wohnungen , sogl. od. spät , zu der« .
Zu erfr. im Laden das. 8628.3,2
« Ibühlburg , Lindenplatz 8. fink»
«w » Wohnungen mit 2 Zimmern
und 1 Zimmer und Küche , sowie Zw
behör sofort oder später zu v« -
mikthen. 89I7..H3

Beiertheim . Hildastrnst« 7 sink»
zwei schöne Wohnungen , ein« von
zwei Zimmern und Küche auf 1 . Juli ,
eine von einen » Zimmer und Küche
ans sogleich zu vermiethen. 9101.3.1
/llriinwinkel . Hauptfttaff« lg , Dt^ eine schöne

Mansarven -Wohna « ,
mit 2 Zimmern, Küche , Keller und
Antheil am Speichersofort oder später
zu vermiethen . 9051 .2.2
Mrüuwinkcl , .Hauptstr. >« , sst eine

schöne Wohnung mit 4Zimmer»,
Küche , Keller und Antheil am Speicher
auf 1 . Juli zu vermiethen . 905V.2L

Ein uumöbl. Ummer
ist sofort billig zu vermiethen . 9096

Näheres Schützenstrabe 55 , pai terrr.

Zwei Zimmer,
fein möblirt, sofort zu vermiethen
Schützenstraste 57 , part . 9059.21

Akademiestrasse 15
ist ein fein möblirtes Parterre -
Zimmer mit 2 Fenstern, nach der
Straße gehend, nnd freiem Eingang
auf den 15 April an einen besseren
Herrn zu vermiethen . 9054.2.1
dll ugartenstraße 28, 1. Stock, ift ei»

auf die Straße gehende« Zimmer »
unmbblirt, sogleich zu vermiethen .

Ein gut mövliites Zimmer ist
per sofort ober später an einen Herr»
zu vermiethen . Zu erfragen Werder-
straße 96, 2. Stock, rechts. 9102.3.1
LLaiscrallee 69, 4. St . links, wich

ein anständigerArbeiter als Mit¬
bewohner in ein nach der Straß «
gehendes Zimmer gesucht . 9055.3.2
Lxörnerstraße 2b , 2 . Stocks ist ei«

gut möblirtes Zimmer sogleich
oder später zu vermiethe n. 9110
Öammstratze 12, H. Etage, ist eiu
^ großes, elegant möblrrtes Zim¬
mer mit 8 Fenstern, mit oder oh«
Pension , und ein kleines möblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen . 9087
4 <e!sinasträße 70, 4. Ätock ist eut
*** großes helles , hübsch möbliiteS
Zimmer sof . zu vcrmieth . 8291
^ sNaricnstraße 3, 3. Stock , kann ein

solider Arbeiter schönes LogiS
mit Kofi erhalten. 9112
^ teinstraße 9 , 2. Stock , ist ein gut^ möblirtes Zimmer sofort z«
vermiechei». _ _ 9107 .SU
Zwei felnmöbl . ZtmmerkSalon »

und Schlafzimmer ) zusammen
oder getheilt , zn verm . Sof . od.
spater beziehbar . Bäh . Wcrder -
strafie 38 , 1 tr . h. --599

Zu miethen gesucht
o ine kleine Familie Ui Per one «

sucht "uf 1 . Juli ein, paffen
Wohnung von ö Zimmern, w
möglich mit Veranda. Offerten t
Professor Kellor « Erbprinz«
ftratze 38 . 8957 .2-

fr * - KUochT ^ WS
—

Ein gut möM Zimmer mit Pensi«
Wird auf 15 . April von einer D«
bei besserer Famisie iri der Nähr v»
Marltplai ; gesucht . Offerten mit Preil
angabe unter 8 . 9084 an d
EAed. der . Bad. Presse ". 2.
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Alldeutscher Weröcrnd .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Einladung .
Am DienHtag bcn 8 . April , Abends 8 1/« Uhr. halten

Wir eine öffentliche Bersammlung im Saal 3 der Brauerei
Schrempp ab.

Tagesordnung : Prolog . — SedLchtnitzrede an «
hie Tage des 9./22 . llliärz und des 1 . April . — Vortrag : Ueber
Andel imil Vorzeigung von Kabelslücken , deutsches Fabrikalt . —
Der Bnrenkries lind die Gesinnung des deutschen Bottes .
— Gesellige Unterhaltung (Kommersbücher mitbringen !).

Zn dieser Versammlung wird Jedermann freundlichst
tingeladen . Raum wird diesmal genug vorhanden sein, da
die sonst von den Herren Sludirende» eingenommenen Plätze wegen
der Ferien größtentheilS zur Verfügung stehen .

Der Vorstand .8356

Micher- u. BlNlverm Karlärilhe
e. G. m. b. H.

Wir laden die WvhnungSmiether der Weststadt , sowie
deS Etadttheils Mühlburg zu einer Besprechung , befr .
Erstellung oder Erwerbung von Wohnhäusern im
Weststadttheil (Mühlburg ) auf

3)oiiii*' i°sfnfl i(ni 6 . äjjrif, Ufimifs 1
ja9 Ufr ,

kn den „ WütÄemberger Hos " , Uhlandstraße 22 , hiermit
ergebenst ein . 91 14 .2 .1

Der Borftand .

Aerztliche Anzeige .
Vom 1 . April d . J . an führt mein Telephon-Ruf die

Nummer 1003 ..
Dr. mi H . W. Claus ,

A .r *zt , 881B.8 .3
Waldhornstrasse 25 m , Ecke Kaiserstrasse

Kaiser-Panorama ,
SS Kaiserstrasse SS .

1 . April bis mit 7 . April :
DieSagerisch HSnigsschlöfftr

SoirmraiwanzM. Nntr- wanftM ,
sind no» dies Woche auSaestelli

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Ubr. 89 >7 .%3

We
Luftkurort

O 1 <) * j vno 11
am Aierwatdstätter See.

Pension
am Fusie des Rigi reizend
und nchig gelegen, ist er¬
öffnet .

Erholungsbedürftigen gon ;
besonders ur empfehlen.

Pcnsio ' sprcisiircl Zimmer
- 6 Francs 904021

j)avketschvripper
a» S Gußeist», mit beweglichem Stiel und mit Wulst ver¬
sehen zur Schonung der Möbel , für gröbere Fläch«

da« Stücf Mk. 12 .5« , 18 .50 , 15 . —,
mit unbeweglichem Stiel das Stück « . « .50,8 .50,10 »—

t franco nach jeder Bahastatiou).

()arketbürst «u
für den Handgebrauch , zum Wachsen von Ecken und kleiner«

Flächen , das Stück Mk. 1.50 , 1 .75 , 2 .25 .

parket « lVollbcfen
zum Ausnehmcn des Staubes ,

da» Stück Mk. 2.8», 3.20 , 3 .50 .

Frledrlchsplatz 4.
en gro « — detailerm . Mies ,

in Besen , Bfirstenwaaren , Putztücliern . goeo^.1
Für Wiederverkäufer Fabrikpreise .

Oster - Geschenke *** * ■.
Lawu -Tenuis -Spiele , Schläger, Bälle , Netze u . f. w
Eroquetspiele in allen Preisen , Wurf » u . Schlag - Reife ,
Kegelspiele , Boeeia - und Federballspiele ,
Gummi -Bälle in großer Auswahl. Frühjahrsspiele ,
Sandspiele , Gartengeräthe , Eimer , Gießkannen ,
votanisir » und Brod -Biichsen , Schmetterlingsnetze ,
Eureka-Pistolen und Gewehre , Bolzenbuchsen , Arm¬

brüste, Bogen und Pfeile ,
Sport -Leiter und Sandwageu , Schubkarren in schönem

Assortiment , 9120.6.1
Lsterkörbe, gefüllt und leer.

Trimphstöhle, Rohr-Möbel, Hängematte «.
F. Wilh . Doering ,

Bltt 1 8ti u -l«e , nächst der Kaiserftratze .

Kegen Kicht u. Rheumatismus ®
empfehle (• ]

| LVildktttzenfelle . |
IA . Lindenlaub
B ) 9074 .3.1 Kaisevstvafte 191 .

Surpfehlnug
Bringe meine 7998 .20. 1

Kaffee * u.Theebröduhen
von nur reiner Natnrbntter tu be¬
kannter Güte in empfehlende Er¬
innerung .

.August ÜEckerle,
Zwieback », Brod - und Krin -

bäckerei »
Keorg I ! ' ie» eikküe - ße Nr 8.

clieibner
,

SuftzM : Kaiserstr . 66, giliole : Wilhelmstr. 34,
empfiehlt : 9126

1 Färberei,leimWaschanstalt
jj von
I D . Lasch , .A . lskilhe,^ empfiehlt sich im Färben und

Reinigen aller in diesem F ĉh
fl vörkouimenden Gegenstände“ bei tadelloser , billiger und

rascher Bedienung ,
jj Geschäft und Laden Sofieu -

strage 28 .
Filiale Adlerstraße 18 , nächst
der Kaiserstraße (Schioßseite) .

[i Annahmestellen befinden sich :" vouglarst atze 22 bei Frau Mces .
Erbprinzenstr .22 bei HerrnKühn ,
lkronenstr . 47 bei Herrn Arweilcr ,
lluroenstrahe bei Herrn Ganß,
Werderplatz 34 » Hutgeschäft,
Gftendftratz« 1 bei Herrn Eckert, fl
Durlach bei W Ostermeicr ,

Hauptstraße 23.
Mühlburg bei Herm. Finser, Ifl

Rheinstraßc 34 * . 906 ^ 12.1

Der beste und in An¬
bei! acht teiltet- klemmten
und soliden An ^ stgttung
auch der billigste

Gas-
Badeofen
ist unstreitig der

Junkvnssche
AM-

WereMa .
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen
bodeofen aiiznschaffen,
laste sich zuvor »nde-
dingt den JuukerS' schr»
erklären bei -

F, Ufaeyer,
Kaiferstratze 166 ,
woselbst solbe »um Be¬
tt teb fettig inentirt sind !

Professor
•In liker »

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

W « t

ziMstil«

Gau -
Badeofen .

Blüthen -Honig.
GochsemsteTafelsortelief , garam natur-
r>i» die 10 Psd .-Dose fr. u . Nach . f. 7R .
Garantie : kostenlose Zurücknahme.

Kvutars 'Lvdu 8teLöo- Tchl «r »l,
ttS3» flMdte (&* . &**.). 30.9

Cin größerer
Kaffenschrank ,
für Gemeindeverwaltungen od>r Bcr» f
eine pat

'itnb, ist billig »u verkaufen .
4891 * Oatjerst *«We 1L ». Sahen.

Vernick lung
neuer und alter Gegenstände lietert in
feinster Ausführung lö03 .6;t.3-'

Flacher & Kiefer ,
Syphon- u. Kohlensäure- Äpparatefabrlk .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 57 .

0

gooooo < ooo
Q Bestens eingerichtete
A Reparaturwerkstätte,ür
a Falireäiler .
T Lmaillirung und Vernickelung. a
v Reparaturen an Fahrrädern 0" aller Systeme werden unter r)Garantie prompt und billig v

auögesührt
H . ^ o i ur t ,

« dlerstr .. tze » .
Reichhaltiges Lager v . Glocken ,

. Laternen und sonstigen Zubehör -
0 theilen. 6619
OOOOOOOOOOOQ

Eisschränke,
zwei- und einthürig , Badewannen
aus Zink jeder Ar! und Größe zu
den billigsten Preisen bei 8959.2.1

K . Re in hold ,
Akademiestratze 14 , Hinterhaus .

VerfenycnSie gr- tlu «. fr nke meinen I
illustr HaOptkattl . über *

Fahrräder
iLfahrradartikel n . $’e
«erd. sich übtrzouf , dass
teb b. bester Qualität, unt
ljähr .GarmBt̂ »mb Uigvt
Ma . — Wiederverk ges .

Üoüioeb , Fahrrad-lBdQctrie,
Richard Driessea ,Hannover Brftderetr 4. I

1( '5ÖS.33 10

Bruchleidende!
I Berlanget Pros», über patent
s «last. Bruchband ob« äedeni m

pneuin Pe ! oten. Beauemst. Trag.
fiei » , Berlin . sliop.

- ü ^

« Pfd. «aisermehl 1 Mk.
6 Pfd. Bluthe » mkI>l 85 Pf.
Linsen . . zu 16 , 18 , 26 , 24 Pf .
Erbsen , gelbe . 17 „

„ grnne . 24 „
Perlbohnen . 14 „
Tafelreis . 16 , 18 , 26 u . 24 „
Karsergries . . . per Pfd . 18 „
Reisflocken . . . „ „ 30 „
Haferflocke « . . . „ „ 25 „
Dörrgemüse . . * „ 75 „
Suppcngerste zu 16 , 18 , 26 , 24

und 28 Pf . per Pfd .

Schweineschmalz,
garantirt rein , deutsche Marke ,

per Pfund nur 36 Pf .

Süßrahm - Margarine
per Pfund zu 76 und 78 Pfg .

Dampfäpfel ,
neue , schöne , prachtvolle Waare, Pfd . 86 Pf .

Dörrobst - Melange,
feine Mischung per Pfd . 36 Pf . ,

extrafeine Mischung per Pfd 33 u . 46 Pf .
Zwetschgen per Pfd . 22 , 28 u . 36 Pf.

Aprikosen per Pfd. 86 Pf.

WU - Prompter Versandt nach Answärts .

zngkiiSW ii. slhöil
^ihätl sich der Teint bei Go¬

bi auch von
i<' etzBer - <iri88ler achter -

Sandinandelkleie
per Dose 60 Pfg . u . Mk. 1 .— .

Depots :
Herm . vieler , Kaisei strotze 227.
Wilhelm Saum. Werdeiplatz 27 .
J »I . Dehn Nachfg . .SäliriniKi'»
" ratie55 . MaxHnfheinz Lniicn -
slruße. Adolf Körner , Sophl n

>am 66 Viator lüerkle , Kaiser »
stiasie lvo. Albert8slrer,Kaiier-
nratzeltO . 8eile >- ftsbfuss,Erb-
vrl » >enstr .29. Karl 8odnellba !' b ,
Schutzenstraße 18 . E Vogel ,
ttaifevft . 179 Gebr. Wissler ,
«543 Kaiieist abe 237. 4 .1

Wiese« «. Mer
i » der Nähe von Rüppurr od. Beieit-
beiin von einer Mirckku,a „ st z, zu
pachten oder z« kanfon gesucht.

tCffevicn weibeii nur mit Lteis-
augaoc unter 9h . 9003 au die Exp.
der „ Bad. Presse " b rii rsichti .it. 2.2

= Prima Tafelsenfi
garantirt rein gemahlen

Estragon - , Sardellen - , Wein -,
Most - , Tafclsenf . Ov*

Esslpsprlt , Ta:e!essig , Weinessig
in verschiedenen Qualitäten . RSS

Friedr . Fleischer ,
Essig- und Scnf-Tabrik .

Meiuh-titolnna challh .ins z - Stern .
Steinbach bei Badech _

Brillit * fitltj|dti ( .ii
in besserer Familie gesucht . Näheres
an die Exped . der „Bad. Presse " unt.
ll . 0 . 90*2 erbeten .

Kosttisch .
An sehr gutem Mittag - « nd

Abendtisch können «och Herren theil-
nehmen. 9095

Akademiestratze 16, 2. Stock.

WW-Gesüch.
Ein gutgehendes Geichäst (Neal-

rolttbfcbafO in größerem verkihrS»
teichem kath. Ort in der Nähe von
KailSinhe wird rin tüchtiper, iol»
venler Pächter » der gut eiiipfohten.
aut t . Juni a. a, aesncbt .

Qsieilen untei Nr . 8608 an die
l^xpe dition der „Bad. Presse". 9.3

ksupIalLS
im Süden oder Osten der Stadt .
c« . 30 <>— 500 qm groß , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
unter F. K . 4129 an Rudolf
Wosse , Korlsruhsg erbeten .

Ein Firmenschild
zu verkam . «. 9056.2.2

Uhlandstraße 15, 4. Stock.

gut gehend, ist wegzugshalber sofort
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 9072 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3 .1

WirtWst- uni» Kausluilen
Verknus.

Sehr schönes sangbares Geschäft,mitten in t» r Stadt gelegen, mit
8 Morgen Güter , bedeutender Hans-
miet>>e , setze deni Veikause aus . Pieis
24.' « 0 M .. Anmblnitg 4—5000 Dt.
lltäberes g >ge „ Retourniarke.

Hcrbolzhetmi . B . , 1 April 1900.
1«27a.31 IV>. Seitz .

ur Vereine
3 vorzügliche, sehr dauerhaft ge¬

baute 9064 .6 .1

Flügel
find für Mk. 350 .—, 480 .— und
Mk. 620 .— unter langjähriger
Garantie zu verkaufen bei

ruüwig Zcdwelrgut ,
Karlsruhe , Erbprinzcnstratze Nr. 4.

Zu verkaufen
äußerst vortheilhaft, wegzugshalber, u.
geeignet für Banken , Borschuß -
verelue . Private , jedes größere
Geschäft rc . ein großer dicb -
und feuersicherer

Kaffenschrank
(sogen. „Träsor "

), so gut wie neu.
e stklasflgcS Fabri 'at . Zu sebrn an
Ort und Stelle in tadellosem Zustande,
llllaaße im oickte » 130X210X925 cn .
Gest Off. erbeten unter 9085 an die
Erp der „Bad . Presse" . _ 2. 1

2 Kam
Diva « in MoanetteS und in

Fantqstestoff , Ottomanen werden
billigst abgegeben bei W. Kirschen -
lobr , Tapezier u . Dekorateur ,
Burgerstraße 8 , parterre- 9025 2.1

Noch gut erhaltene« I822a .3.1Tandem
(Zweisitzer ) ist um jeden annehmbare»
Preis zu vcrkauseu. Ncl-eieZ

Frisear - Gehilfen
finden stets passende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge in gestellt
werden durch das PtaeirungS »
Bnrea « der Barbier - , Friseur -
«nd Perückenmacher » Innung
Karlsruhe . 1478*

2900 - 300« Mark
k 5 ' ;s—6 ° /„ auf prima Objekt so .
fort auszunehmeu gesucht.

Gefl. Offert -. u unter Nr . 9079 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Heirath .
Ein Mädchen (Privatköchin) , 24 I .

alt , aus achtbarer Familie , Protest .,
wünscht sich , da es ihr an Herren¬
bekanntschaft fehlt , auf diese Weise
zu verehelichen Nur ernstgemeinte
Anträge wolle man einreichen . Photo¬
graphie erwünscht. Off . u. 6 . 8 . 9086
an die Exp-.̂ der „Bad. Presse" erb-

äckerei
wird zu pachten cvt. zu kaufen gesucht.
Von wem , sagt unter 9041 die Exp .
der „Bad. Presse" . 2 2

Kolmslumren-
Geschäft.

Wegen Krankffeit des Besitzers ist
ein in sehr guter Lage befindliches
Kolonialwaaren -Geschäft sofort
weiter zu vermietheu . Dasselbe
hat eine sehr große Zukunst und
können sich thätige Leute eine sichere
Existenz gründen . Dasselbe würde
sich auch str größere Geschäfte jeder
Branche als Filiale eigne » .
Röthiges Kapital ca . 2000 Mark.
Offerten unter M . 9077 an die
der „Bad. Presse" erbeten . !.l
SV * FAr Brautleute _

ist eine hübsche Aussteuer, bestehend
in 2 französ . Bettstellen u. aufge-
richtete» Betten, Nachttisch, Kommode«
Chiffonnier , Zimmertisch , 4 Stühle ,
Küchenschraiik. Knchentisch, 2 Hocker,
Spiegel, um den billigen Preis von
250 Mk. zu verkaufen . 7828.10.7

Ltciustratze 0 , Hintrrh .
Mehrer« dcssere Attssteurrn für

300 , 350, 400 Mk . tu höher. Extra -
Pnteormößiginig sü> Biantlente .

Ein gebrauchter 9029.3L

Schuttwagen
für 70 Mark zn verkaufe » .

Augarlenstratze 79.

Lieg . Fahrrad,
gut erhalten . Abreise halber zu der-
kaufen Dnrlacher Allee 86 , HI .

zu vcriaui-u. zttcuerei gut erha
Rastatt, Dreherst ratze 230. >S076L1

Ziegel,
gut erhaltene , sind zu verkaufe ».

Stefanienstreche \ i .
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Musik -Iiillilut Rampmeyer .

. Mittwoch de« 4 . April
begstint ein »euer Bor>>il»«ng,turs für Schüler und Schülennnen . welchedas 8. Lebensjahr zmückgelegt heben. (Rur dninalin « Aufiiahuiejährlich).

. . Der Unterricht umfaßt :
Vollständig« Kenntnis der Biolin - nnd Baknotcn , gelänsiges^coteiilesen und Rotrnschrcib, « . Wert der Nuten und Pausen uu » Eia ,teilen derselbeit in Takte» länrmtlichedor - und wol!-Ton >eitern, TrauS-

Uluiiereu, Inte , »alle nud Dreikltna « , Stinm -, Siehör- nnd TrefsLbunge »,sowie Einübmia arei«»eter Lieder und Gelang«.Der Kurs « » besteht »ns t Hahreöklassen .wet Unterricht wird Üiittwoch und Sauwtag Nachmittags erteilt .
Preis monatlich 2 Mark.

tmgett werden Mittwochs und Sa »lsta,is Im Unterrichts-
—»

£ n <fl )tifl | e Ar. 41 — 2 . Stock — oder täglich in unserer Wohnung,wlumeiimane Nr . 2, eiltgegeiiaenoininen .JnmKlavierunterricht könnenjederzeit Schüler und Schülerin»euangrmrldet werden .
Prospekte und jegliche »eitere Auskunft erteilen

die Vorsteherinnen
Lina und Elbe Rampmeyeir ,

. IM ,_ KartSrnhe , Blumenst,aß « Nr . 2 . 5864.«.«

»öl Schirm -Ausverkauf
tnt Aoukurso bei Tchirmfabrikaute « August Hoff -
mann , Nr . 38 Zwilche « Ludwig - Platz«uv Kaiserstratze ) wird bi - auf Weitere - , jeweils
Vormittags S—42 uud Nachmittag » vo« 2 - S UHr,fortgesetzt .

Dep AonkttvKvevwaltev :
Carl Burger . 5954*

Der

Nosmrntmrwinlrcn -Ausverhlliif
im Konkurse de» Pofameutier » Karl Kelle «* Sohn
Hirschstratze Rr 3S s (Ecke Sophieustraße ) hier wird
dis auf Weitere », jeweils Bormittags von 9 —12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr fortgesetzt .

Der Konkursverwalter .
Earl Burger . «88ü*

B .R . G .Mfll
47515

J. Blum ’s
tnilimiti

mit 2 Stangen
für Vorhänge,

mit 3 SLnneen
für Gtor nnd Vorhänge.

Kts fetzt unübertroffen .
Nur echt bei 8207 .4 .4

a KtkäßmOraße 49 .
Niederlage bei Herrn Max Hopf , Wakdstr . 49 .

^ OOCfXXI

^ in jeder Preislujye .
' Sämmtliche neue Modelle sind in meinem Geschftfta -

lokal anfgestellt . Neu eingetroffen:
ER - KETTEN
feinstes , kettenloses Fahrrad.

AI win Vat er ,
Ecke Ritterstrasse und Zirkel. 8338.82

■ Aussteuer- Artikel
in bekannt guten Qualitäten und großer Auswahl :

Leinen nnd Kakßkeine «
in allen Breiten,

Shirting , Mghttpsl»« ,
! Kretsnne,

kihns, p *m*fL
Serviette»,

Fandtstcher,
Aitcheuwssch «.

Pi . .
Kischlücher ,

Nettöarchent , Aeder-
teine«,

Ketttedern , Kanne«,
wollene und beunnvouent

Schlafdecke«,
NettÜßerwiirte ,

Aiißek-Decke»,
Ktschdecke «.

Anfertigung von Bette » nnd einzelnen Bett¬
stücken , Uebernahme ganzer Aussteuer « bei streng
reeller «mV gewissenhafter Bedienung. 6940.3.3

G. A. Kühn ,
22 KröprinzmftraKe 22, nächst dem Ludwigsplatz.

Das
AnstricHcn

Von Strümpfen
m

Wolle,

Seide
besorgen 4042.10.7

211 Raiserstr. 211.

Konfirmatloii
empfehle

MädchenKnopf=
u. Schnürstiefel ,

Knaben-Zug-
ii. Schnürstiefel
von den feinste « bis ei«o

fuchste« Qualitäten .
Ferner sämmtliche

8 eIlü !i ' Vsgi ' kn
für 7864.8 .4

Herren, tan n. Wer
in sehr großer Auswahl zu

allerbilligste « Preisen.

A, ReutlingerW®=
14 Markgrafeirstr. 14.

Bitte Ktnia die Firma a beachten.

.tut kunstgewerblicher iüerkstätte
für Neuarbeit und Reparaturen

befindet sich von heute an

Kaiserstrasse 112.

Juwelier . 8204.2.2

AöAraAnAnAm A nAriAnAnA

Berthold. ..iivriv « Wwe .,
19 !Karl -Friedrich .strasse 19 ,

ZpezialgeschSstin Chocolaöen, Cacao, Thee, ff. veffen , Marcipan,
Honigkuchen, engl, visqnttr rc..

zeigt die

Mueug der Osler-Ausstellung
ergebenst an .

8539.3.2

Sncfctiieur und technisches cßureAu ,
5t aitätutu , StiiniUatut SA . 2761.30.22

;s*aSa^ Seoj<4ti «*wt um3 ■■11.1ni ^
&ynciatität : A «- und Snttoä ^Mtun ^ tn .

*• tyVa-ysiztiitu ,nun9 «JCanafiiattonen , ■ .
SnttitwnaHfa ^ u .

Joteilt - und Sbtton&aiUtn . Siefitantaytn .

i «. ■

Mark « „Sport“,
„Blitz“ „Ewelslw*'
sowie Weltfahr ,

räder » . s. w.
ruivfiehlt

4» äußerst billiü«ii
Preise » .

Sämmtliche ZizbtdSrtheile:
« eparatnreu» » erntckelungeu ,

Emaillirnng.88 . I «at FahrrMc » van180 Mark an. 8240.30.4
Jb\ H . Butaeli ,

Marienstrahe 38.

Lichtdrucke,
matt and glbwend , anf Kanon ,
Papiet , aohwara and farbig io jeder
Anfl . ge» — Ulnrtrierte Moat*rbl4rt*r ,Karten , BriaikOpta , Atisiebter),
IliaatraHoaen Ar Werke, Katalog«
nad 1’r. ialhten. Keprodakttaaea ,nach Oe gemüdee , Photographien
, on Zeichnungen jeder Art » irden
»ngCerrtet in der 7914 . 10.4
Lichtdnekanstalt roi J . Dolland,Kai ,

Steinetraaae 27 .

Va« poUflwaami- «ml Modeltians
Friedrich Holz , fSjKIofis «!’
empfiehlt zu staunend billige» Preise« bet tadeNoserAusführung

sein reichhaltig assortirteS Lager i« alle« Arte«
Qdp und Aolfterniobeln ,

ivie SSstetr, Vüeher-, Spiegel- und 3>sider -8cKrLnI>e, Vertikos, LaKretiire.
Salon-, stuoaioh -, rund« und »iareek . 7isvh«, Sehreibdurea » und -lisch » ,
Nammodan , NSh-, staaern - und Ssrvirtiaodo , große Auswahl in Stühlen.
Taschen- und Stoff Divane , Fauteuils, Trumeau, Contol- und andere
Spiegel, Klavierslflhle, Paneelbretter , Sarderohe - und Schfrmatander,

Vorhanogallerien rc. rc .
BollstLudtg « Tato «. , Wohn », Schlafzimmer» und Küchen»

eiurichtuuge « stets auf Lager.
Wermietßen einzelner Möbel, sowie ganzer Kausßattungen

Eigen « Tapezterwerkstitte . rhetlzahtnng gestattet .
VoUattaiig« AM»»teuern thideB heaeadare Barackstchtlgrag.

tofcrtyüirif
Um rasch zu räumen verkaufe ich meinen ganzen !

! Waarenbestand zu erstaunlich billige « Preisen .

Friedr . Marfels Wwe . .
15344* Kais « rstras * e 38 .

1KLEYE
m « inna

Vom 15. April d -I . a i>im eigenen Haus«
ö«r Krtegftratze 77 -T "

sowie „ Telepbonanschlnh ^'
in Karlsruhe u Mannheim C2, 7.

BERLITZ SCHOOL §
Kaiserstr.181,3 Tr.,Eing Ritterstr.

Sprach-Lehrinstiint
füv G v ru U ttz se n s .
F«- Ur68l80 « , c«6l.l80«,

ITALIENISCH , RUSSISCH 8tG.
Inr LiClirer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Aweigfchule «.
Fu den Bertttzschnlen hbrt ,
sprichtnnd schreibtderSchüler,
selbst der Anfänger , nur die z«
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis. Einzel » uud
Claffennnterricht , für Heere«
und Damen, am Tage uud
Abends. Eintritt jederzeit.
Pmpecle gratis ui traaea.
Sunt Qnartalwechfel eiupfiehtt

sich das 6499.10.9

jriteinijungs
-i

P . W . Mietlie, Nlerßr . 9,
zur Utberuahme von Herrichten
ganzer Wohiiungeii, iusbesoudere

j ) nvqnetboden
reinige» u . wichk«n <boh»ein ), Fenster
und Glasdächer reinige» und putzen,
tannene Böden stielcben ». lacklren rc.

Ainveewagen
mit 6,la 8n» l ä̂dcni . gut crhasiru .
für 18 Mk- zu verkaufen , 8983 ,2.2
t t « tfta | e lf >

Dnrch Uebernahme des Vferbedestandes oer bisherigen
Karlsruher Pferd« bahn sind wir >n der Lage , eme große Anzahl
guter und brauchbarer Thiere preiswerlh abzugeben und laden
Kaufliebhaber zu deren Besichtigung in uniern Stallungen in
Grötzingen böflichst ein . ^

Gtnchzeitig empfehlen wir einen heute eintreffenden größeren : I
TranspM 868SL .3 !

Tm o ^ mÄnner |
^ tginuiid Veitli , j
Abraham Han . I

j wegen baldiger Verlegung
meines v» fchäftslokals
nach nieinem Haufe
Kaiserllrahe 19 , ver
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthiaen Hol r - u . |
Polstei *möb « l, so»

! wie vollständige |Ausatauei n z»n> <
Einkanfsprcis . 8246 * |

| Friedrich Korr , i
MöSerr-ger,

25 Zähringerstr . 25 . 1
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